580 8 an dem auch das Zentrum mitgear⸗ dige Ruhe die Produktion um ½ reduzirt werden Es ſei aber dringend zu wünſchen, daß die Pro⸗Goldſchmidt (pir.) und Stengel (fri.) Zar: 


Freitag, 13. Februar 1891. 


* y 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 9. REEL 
75 Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
: j 4 Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 ME Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Ur. 73. — Etſits Blatt, 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht G. I. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. Gerstmunn. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greits- 


> . wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt Morgen⸗Ausgabe. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkeus. 
N 5 « 
gms a Enns ara SER ͤ—— 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


————ů—— a —— p a j m — —-—ʃ: — —— — ͤ . — ¾ 

C. H. Berlin, 12. Februar könnten ſie ſich nicht mehr begnügen. Durch ihre Grunden un 30 Stunden zurrieden fielen ſoue. reicht, um die Netywendigteit eines Deere: ſprechen. Zu dem Diner haben auch meyrere 

= 1 fkeſte Haltung hätten fie die übrigen Parteien erſt Dabei müſſe eine Verlängerung dieſer Zeit Schutzes des legitimen feſten Beſitzes zu erken⸗ andere Mitglieder des königlichen Hauſes, zahl⸗ 

Deut ſcher Reichstag. zu der jetzigen Arbeiterfreundlichkeit gezwungen. immer im Auge behalten werden. Er empfehle nen. Die Unzufriedenheit die hierüber im Lande reiche füritfiche und andere bochgeſtellte Perſonen, 

64. Sitzung vom 12. Februar. Die großen Vortheile des einen Theiles des Ge⸗ auch die Annahme des Antrages Gutfleiſch und entſtehen wird, ſchadet dem Anſeben der Volks⸗ höbere Militärs und Mitglieder des diplomatiſchen 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung ſetzes erkenne er an, ſie würden aber von den bemerke. daß der Abg. Holzmann ei ſeitig die vertretung. Manu ſollte wenigſtens den Antrag Korps Einladungen erhalten. Ihre Mlajeſtät die 

um 1 Uhr. ER großen Nachtheilen des anderen Tyeiles über: Jutereſſen des Kapitals vertreten habe. Das Achenbach annehmen. Kaiſerin dürfte an der Theilnahme behindert 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, wogen. Kapital und deſſen Intereſſen ſtehen ihm hoch, Abg v. Eynern (nt). Wenn man die ſein. Morgen früh wird Se. Maieität der 

d. Berlepſch u. A. Die Abgg. Dr. Krauſe und Frhr. von höher aber ftehe ihm der Werth des Menschen. arcßen Exportinduſtrien fo ſchwer mit der Top- Koiſer einer Rekrutenbeſichtigung beim erſten 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung er⸗Stumm empfehlen noch einmal die Faſſung Es handele ſich hier um die körperliche und pelſteuer belaſtet, jo wird man die Schutzzoll⸗ Garde⸗Regiment z. F. beiwohnen und mit dem 


Märt der Abg. Mehnert im Auftrage des ab der Kommiſſion. geiſtige Geſundbeit der Arbeiter. ſchranken noch höher und feſter ziehen müſſen Offizierkerps ſpeiſen. 
1 v. Frieſen, daß die Behaurtung Abg. Dr. Böttcher behauptet, daß die Nachdem auch die Abag. v. Stumm, als bieher. — Die Mandate der Abgg. v. d. Oſten 
„der 


Zater des Abg. v Briefen babe ibm Sozialdemokraten gegen dieſes Geſetz ſtimmen v. Pfetten (3tr.) und Leuſchner (chen.) Miniſter Dr. Miquel. Die Regierung (3. Stettin, konſ.) und Hoſang (5. Magdeburg, 
im Jahre 1867 in Leipzig zu feiner Jungfern⸗ müßten, weil daſſelbe die Unzufriedenbeit der Ar⸗ den Kompromigantrag Gutfleiſch empfoylen und wünſcht nicht, daß durch die Beſtimmung über natl.) find von der Wahlprüfungskommiſſion des 
rede gegen den norddeulſchen Bund beglück⸗ beiter, von der ſie lebten, aus der Welt ſchaffe. Abg. Schmidt- Sachſen (Sozd.) für den An⸗ dle Beſteuerung der juriſtiſchen Perſonen Ver⸗ Reichstags für gültig erklärt und die eingegange⸗ 
wüuſcht, auf Unwhrteit beruhe. Herr v. Frie⸗ Abg. Bebel: Wenn dieſes Geſetz ange- tray Auer eingetreten, wobei er beſonders betont, ſtimmung erzeugt werde. Die Regierung hält nen Proteſte für unerheblich erachtet worden. 
= babe Herrn Bebel gar nicht perſönlich ge⸗ nommen würde, fo hätte die Sezialvemofratie daß der Arbeiter in der Fabrik, nachdem die ihre Vorlage für die beſte Faſſung. Der An⸗ — Gegenüber den beharrlich wiederkehrenden 
annt und ſei im Jahre 1867 gar nicht in Leip⸗ noch ſo viel Wünſche, daß ſie immer neue Unzu: Sountagsruhe eingetreten ſei, noch die Maſchine trag Achendach hat den Vorzug, daß er die aus⸗ Nachrichten über den baldigen Rücktritt des Mi⸗ 
zig geweſen (Beifall rechts.) friedenheit erregen könnten, wenn ſie dies wollten. zu reinigen habe, und daß die darauf zu ver- wärtigen Aktionäre trifft, allein ſeine Ausfühſeuig niſters der öffentlichen Arbeiten, Herrn v. May 
N Abg Bebel bält feine Aufgabe vollkom- An Mittel und Stoff zur Unzufriedenbeit, Herr weudende Zeil von ihrer Sonntagsruhe abgehe, wird ſehr ſchwierig, wenn auch nicht gerade un⸗ bach, ſchreibt der „Berl. Akt.“, der Beziehungen 
men aufrecht. Die Thatſache habe Jahre lang Dr. Böitcher, laſſen Sie es nicht fehlen, erſt wird die Diekuſſion geſchloſſen. durchführbar ſein, die Regierung ſtellt in tiefer zu dieſer Verwaltung bat: 
dei den Wahlen in Sachſen eine große Rolle ge⸗ wenn Sie verſchwunden ſind, werden die Arbei⸗ Bei der Abſtimmung wird der erſte Abſatz Situation dem Hauſe die Entſcheidung anheim. Herr v. Maybach hat die großen Aufgaben, 
— und berufe er ſich zur Beſtätigung der ter zufrieden ſein. (Heiterkeit. ) des $ 105b mit dem Antrage Gutfleiſch und Abg. Goldſchmidt (ofr.) wird zunächſt die er ſich zur Reform des Verkehrsweſens in 
hrheit ſeiner Behaurtung auf das Zeuauiß Die Diskuſſion wird geſchloſſen. Der An. ‚Gen, unter Ablehnung aller übrigen dazu ge⸗ für die beiden Anträge Simon» Wallenburg Preußen geitellt hat, zwar zum großen Theil 
des Rechtsanwalts Otto Freitag in Leipzig, dem trag Orterer wird gegen die Stimmen des ſtellten Anträge angenommen. und Schmiedecke ſtimmen, welche beiden noch glücklich gelöſt, immerhin aber noch nicht voll⸗ 
De v. Frieſen von dem Vorfalle ſelbſt Mitthei⸗ Zentrums und der Sozialdemokraten abgelehnt, Hierauf vertagt ſich das Haus. über den Antrag Achenbach hinausgehen; für ſtändig; getragen von dem Vertrauen des Kaiſers 
g gemacht habe. § 1058 in der Faſſung der Kommiſſion angenom⸗ Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. dieſen will Redner ſtimmen, wenn jene nicht An⸗ und Königs, wie der Landesvertretung, hält der⸗ 

Auf der Tagesordnung ſtebt die zweite Be⸗ men. Nach dem § 1050 der Kommiſſionsbeſchlüſſe Tagesordnung: Fortſetzung der heu⸗ nahme finden. b ſelbe es desbalb für feine Pflicht, feine erfolg⸗ 
rathung der Novelle zur Gewerbeordnung (Ar⸗ dürfen im Betriebe von Bergwerken, Salinen, Auf⸗ tigen Berathung. Abg. Pleß (Ztr.) befürwortet die Heran⸗ reiche Tyätigkeit noch weiter den Staatsinter⸗ 
beiterſchutz ). bereitungsanſtalten, Brüchen und Gruben, von Schluß 5% Uhr. ziehung der Konſum Vereine und Genoſſenſchaften eſſen zu widmen. Herr v. Maybach bat weder 

Zur Einleitung der Berathung erklärt der Hüttenwerken, Fabriken und Werkſtätten, vonn — hen ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht, noch die Abſicht, 
Berichterſtatter Abg. Hitze (Zeutr.): Er habe Zimmerplätzen ꝛc. an Sonn und Feſttagen nicht 0. H. Berlin, 12. Febrnar 1891. Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.) vor der gewohnten Zeit oder auf längere Dauer 
dem Kommiſſionsberichte nur wenig binzuzu⸗ beſchäſtigt werden. Die den Arbeitern zu ge⸗ Preußiſcher Landtag. iſt bereit, für den Antrag Achenbach zu ſtimmen, einen Urlaub anzutreten. 

— 5 und zwar zunächſt die erfreuliche That⸗ währende Ruhe ſoll für jeden Sonn und Feſtiag Abgeordneten⸗Haus. wenn dieſer in der dritten Leſung eine Aenderung — Gege über unſerm Hinweis auf die Hal⸗ 
che, daß das geſammte Geſetz in der Kom⸗ mindeſtens 24, für zwei auf einander folgende 31. Sitzung vom 12 Februar. erfährt. tung, welche einige deutſch. freiſinnige Blätter zu 

miſſion mit allen gegen zwei Stimmen age Sonn⸗ und Feſttage 36, für das Weihnachts, Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Abg. Rickert (ofr.) will ebenfalls für den der veuen Anleihe einnehmen, indem fie das 

nommen fei, daß dieſe beiden diſſertirenden Stim⸗ Oſter⸗ und Pfingſifeſt 48 Stunden dauern. Die um 1 Uhr. Antrag Achenbach ſtimmen, wenn die darüber Publikum von der Betheiligung davon abichreden, 

men aber nicht gegen die Tendenz der Vorlage, Ruhezeit ſoll von 12 Uhr Nachts gerechnet wer⸗ Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel. General⸗ hinausgehenden Anträge Simon und Schmiedecke ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“: 

8 gegen einzelne Beſtimmungen deſſel⸗ den in Betrieben mit regelmäßiger Tag- und Steuerdirektor Burghart und Kommiſſare. abgelehnt werden ſollten. f 8 | „Was die Anleihe anbetrifft, fo hat die frei⸗ 

geweſen ſeien. Noch kein Geſetz von Nachtſchicht, ſofern ſie unter § 105 fallen, oder Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Abg. Dr. Windthorſt (Zir.): Die Re- ſinnige Pieſſe nicht das mindeſte politiſche Intereſſe, 

ſolcher Tragweite habe dem Reichstage vorge⸗ der Bundesrath es ſenſt für ein nnabweisliches Berathung des Einkommenſteuergeſetzes. gierung war auf dem rechten Wege, jetzt weicht die Auleihe zu diskreditiren. Das ſchließt aber nicht 

legen und welches fo ſehr von der Zuſtimmung Bedürfniß erachtet, höchſteus von 6 Uhr Abends Die Diefuffion beginnt über $ 1 No. 4 ſie davon ab; es iſt bedauerlich, daß über Nacht aus, daß fie vom wirthichaftlichen Standpunkt aus 

aller Parteien getragen ſei. r hoffe, daß der des vorhergehenden Werktages, ſpäteſtens von (Beſteuerung der Aktieugeſellſchaften, Kemman⸗ neue Anſichten zu Tage getreten. Hier bandelt die Form und die Bedingungen der Anleihe bes 

Geiſt freudiger Mitwirkung an dem Zuftande 6 Uhr Morgens des Sonn- und Feſitages und dit eſellſchaften auf Aktien, Berggewerkſcha'ten es ſich um Schutz des Kleinkapitals gegen die ſpricht, namentlich fo lange dieſe Beſtimmungen 

kemmen des Geſetzes, von dem die Kommiſſions⸗ muß bei zwei auf einander folgenden Sonn- und und Konſumvereine) und die dau geſtellten Uebermacht des Großkapitals. noch nicht aufgeſtellt ſind.“ 

berathungen getragen waren, auch bei den Be- Feſttagen bis 6 Uhr Abends des 2. Tages dauern. Anträge. Abg. Frhr. 

rathungen im Haufe vorherrſchen möge. (Beifall.) & wird zunächſt dieſe Bertimmumyg des Abg. Metzner (Ztr.) führt aus, daß die ſchließt ſich dem Abg. Windthorſt an. g.“ die Verfebltheit ihrer Ausrede felbit zu: 

- e n a mit 725 8 Dr du: Betathung enen Seen en een in Waun auf Die bier v. Kardor a 2 oa 

: a beſtimmt, m Ars ierzu liegt eine ganze Reihe Abänderungs⸗ Beitenerung anders benrtheilt werden müßten, als ſich hier gar nicht um Intereſſen des Groß⸗ oder 5 i i 

beiten an Sonn- und Feſttagen die Gewerbe. Anträge vor. a gang 9 1 früher. Dieſelben ballen nicht mehr den Cha» Kleinkapitals, ſondern um die Heranziehung der 5 9 ee a a 

treibenden ihre Arbeiter nicht verpflichten können. in Antrag Auer und Genoſſen (Soz.) rakter von Handelsgeſellſchaften, ſie hitten einen ausländiſchen Aktionäre, die durch den Antra = 

Arbeiten, welche nach den Beſtimmungen dieſes will die den Arbeitern zu gewährende Ruhe an Umfang angenommen, daß ihre Mitglieder ein⸗ Achenbach getroffen werden ſollen. Es find in 

Geſetzes auch an Sonn- und Feſttagen vorge Sonn- und Feſtiagen auf mindeſteus 36, für ander nicht mehr kennen, ſie hätten ihren genoſſen⸗Deulſchland Milliarden ausländiſchen Kapitals 

nommen werden, fallen unter die vorſtehende zwei aufeinander folgende Sonn- und Feſttage ſchaftlichen Charakter vollſtändig verloren, ebenſo angelegt. 5 

Beſtimmung nicht. l auf mindeſtens 60 Stunden feſtſetzen. die Beſchränkung ihrer Thätigkeit auf ihre Mit⸗ Die Debatte wird geſchloſſen. 

Ein Antrag des Abg. Orterer GZeutr.) Abg. Hähnle (Volkep) beautragt die glieder und machten einen Umſas von mehreren Bei der Abſtimmung wird der Antrag von waaren⸗Fabrikanten wird vom 5. bis 7. Mai. d. 
will Ausnahmen nur bei Arbeiten zulaſſen, Sonntageruhe auf 30 Stunden feitzuiegen und Millionen jäh lich. Unter ſolchen Umſtänden Achenbach, welcher die Berechnung des ſteuer⸗ Js. in Fre feine Delegirtenverſammlung abhal⸗ 
welche nach der Natur des Gewerbebetriebes Abg v. Münch (Volksp.) auf 32 reſpeltive 56 jet es nicht zu begreifen, wie der Abg. pflicht gen Einkommens der juriſtiſchen Perſonen ten. Auch diesmal wird mit der Verſammlung 
einen Auſſchub oder eine Unterbrechung nicht ge⸗ Stunden. 5 Brönmel eine Steuerfreiheit für dieſe Vereine belrifſt, in namentlicher Abſtimmung mit 188 eine Aneſtellung von maſchinellen Neuheiten und 
ſtatten. Die Abgg. Gutfleiſch (freiſ), Dr. Hart⸗ in Anſpruch nebmen köune. Die Vereine zögen gegen 177 Stimmen angenommen. Für denſel⸗ Berarfsartiteln für die Wolleninduſtrie verbun⸗ 

Abg. Orterer begründet dieſen Antrag, m ann (kouſ.), Letocha (Zir) und Freiberr einen großen Gewinn und es ſei Unrecht, dieſen ben ſtimmen Freiſinuige, Nationalliberale, Frei⸗ den werden. 
durch welchen die Regierungsvorlage wieder her- v. Stumm (Reichsp.) wollen. daß die Ruhe⸗ Gewinn ſteuerfrei zu laſſen. Wo ſollſen denn konſervalive und ein Theil des Zentrums. Alle — Weitere Mittheilungen über das Koch'ſche 

ſtellt werden fille, mit der Erklärung, feine zeit in Betrieben mit regelmäßiger Tag und ſcpließlich der Staat, wo die Kommunen ihre anderen Anträge werden abgelehnt. Scpließlich Heilverfahren bringt die utiche Mediziniſche 
reunde ſeien mit der Tendenz des vorliegenden Nachtſchicht von 6 Ubr Abends bis 6 Uhr Mor⸗ Steuern hernehmen? Der genoſſeuſcaftliche wird die Nr. 4 8 1 (welche die Steuerpflicht Wochenſchrift“ (Verlag Georg Thieme, Leipzig⸗ 
utwurfs im Allgemeinen einverſtanden, behalten gens überhaupt beginnen ſoll und nicht, wie die Betrieb rechtfertige keineswegs die Steuerfreiheit der juriſtiſchen Perſonen feſtſetzt) in namentlicher Berlin) in ihrer morgen zur Ausgabe gelan⸗ 
ſich indeſſen vor, an venſchiedenen Stellen Ab⸗Kemmiſſion es vorſchlägt, in Betrieben, weiche dieſer Vereine und empfehie er die Annahme der Abſtimmung mit 216 gegen 102 Stimmen au- genden Nummer: Aus der tönigl. Univerjitäts- 
— — — zu beantragen. Der vorliegende An⸗ unter $ 105 d fallen, d. h. in Saſſoubetrieben Kommiſſione⸗Vorſchläge. 5 genommen. Dagegen ſtimmen Freiſinnige, Na flinik in König berg i. Pr.: Das Koch'ſche Deil⸗ 
trag. ſolle den prinzipiellen Standpunkt feiner und in Betrieben, welche keine Unterbrechung ge⸗ Geh. Rath Wallach weiſt nach, daß un⸗ tionalliberale und ein kleiner Theil des Zentrums. derfahren von Medizinalratb Prof Dr. Lichtheim 
delgiösen Taler enn e a ſtatlen. Het ter Umſtäuden eine Beſtenerung ver Ko.fums: | — e ei 225 ——— 8 der an An⸗ 1 
; 0 m Arbeiter Abg. Holtzmann (utl.) führt aus, daß vereine gar nicht ausführbar fein würde, wenn nahme des Antrages Achenbach bedin ten Faſſung. Ä i 
nicht vorenthalten werden dürfe. Auf die die 24 ſtündige Ruhe für Beiriebe mit einfacher fie ihre Verkaufepreiſe fo niedrig bemeſſen, daß Durch dieſe Annahme iſt der 8 9 der Regierungs- Bee 3 —̃ 
etwaigen Anträge, die ſie noch zu ſtellen hätten, Tagesſchict wohl ausführbar ſei, wo Tag⸗ und ein Verdienſt nicht für fie übrig biei-e. Vorlage erledigt. Kirchbeim - 
iegten fie indeſſen nicht ein folches Gewicht. um Machıfchicht vorbauven ſei, dagegen nicht. Für; Ang. Pariſius (freiſ) weist darauf bin, daß Es folgt die Debatte über 5 2, welcher die Koblenz, 12. Februar. (W. T. B.) Das 
deren Ablehnung das Zuſtandekommen des dieſe Betriebe würden mit der 2 Jnündigen Ruhe die Konſumvereme nicht mit ausländischem Ka⸗ Beſteuerung in Preußen belegener Handelsanlagen bieſige Betriebsamt macht bekannt: Der Traſekt⸗ 
Geſetzes in Frage zu ſtellen. a grobe Nachthe le verbunden fein, am ſchwerſten pital arbeiteten. Es gebe auch keine Perſon. kein und gewerblicher Betriebe ohne Rückſicht auf die betet Bonn Ober⸗Kaſſel wurde heule für den 

Abg. Freiherr v. Stumm (Reichsp.) ers würden darunter die Betriebe leiden, welche mit Objekt, welches leichter zur Beſteuerung beran- Staatsangebörisfeit der Inhaber feſtſetzt. Ein geſa. unten Verkehr aufgenommen 
klärt ſich gegen den Antrag, der ine rein for⸗ der Kraft des Waſſers arbeiten. In allen Läu⸗ gezogen werden könnte, als den Genoſſenſchafter, Zuſatz der Kommiſſion, wonach auch Agenturen 4 
male Aenderung bezwecke. Die Faſſung der dern ſei derartigen Betrieben die Arbeit auch an und die Beſteuerung der Genoſſenſchaften würde auswärtiger Unternehmer beſteuert werden ſollen, Oeſterreich⸗Ungarn. 
Kommiſſion ſei auf Grund eines Komkromiſſes den Sonntagen geſtaftet. Da durch die 24ſtün- unbedingt zu einer Doppelbeſteuerung führen. wird von den Abgg. v. Eynern (matl.), Wien, 12. Februar. Die Beendigung des 


7 


Staat ſehr wichtigen finanziellen Operation 


8 


iſtreiies zwiſchen Oeſterreich und are 


tet habe. würde. fo ſei es fraglich, ob, da ein großer Theil duktiv⸗Genoſſenſchaften kleiner Leute, deren Ent⸗ befiig bekämpft, da man keinen Ausländer zwin- „o. AR 215 
Abg. Dr. Krauſ e (freiſ) erklärt ſich der Produkte dieſer Betriebe für das Ausland wickelung durch das Sozialiſtenz ſetz jo lange er- gen kaun, zu reklariren. . ee i dee e 
ebenfalls gegen den Antrag, weil durch denſelben beſtimmt ſei, Deutſchland alsdann noch im Stande ſchwert worden ſei, einer geſunden und beſſeren Die Abgg. Peters⸗Kiel (natl.), En- faaudige Reciprocität bezüglich der Frachtentarife 


die den Bebörden überwieſenen Vollmachten noch ſei, auf dem Weltmarkte zu kenkurriren. Es ſozialen Entwickelung zugeführt würden. Die- neccerus (natl.) und Miniſter Miquel ver f j 5 
vermehrt werden würden ane ſich dabei um ca. 150,000 Betriebe. ſelben ſeien juristische Ferſenen geworden, wenn | tbeid.gen die Beſtimmung Ju England gelte chern. ee ee 8 
Abg. Dr. Hartmann (fonf.) befürwortet Beſonders ſchwer werde dadurch die Holzfa- dies aber eine Heranziehung derſelben zu Be⸗ beiſpielsweiſe die gleiche Vorſchrift. einer analogen Stipulation zwiſchen Oeſterreich⸗ 
ebenfalls die Kommiſſionofaſſung, welche den Ar⸗ brikation und die Papierfabrikation beiroffen ſteuerung zur Folge haben ſollte, jo könne man Auf den Antrag des Abg. v. Cuny (uatl.) Ungarn und Deuiſchland, die den Forderungen 
beitern einen ſichereren Schutz gegen Sonntags- werden. die Verleihung des Charakters der juriſtiſchen wird die Debatte hierüber vertagt. 3 Regierung gemäß in den deutich⸗ 
arbeit gebe, als der Antrag Orterer. Abg. Frhr. v. Münch befürwortet ſeinen Perſon nur als ein Danaergeſchenk betrach⸗ Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. öſterr ichiſchen Handelsvertrag aufgenommen wer⸗ 
Abg. Bebel (Sozd) erwidert dem Refe- Antrag, indem er dabei für den achtſtündigen Ar⸗ ten. Er behaupte, daß ein neuer Auf⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen den ſoll 5 8 
renten, daß feine Parteigenoſſen in der Kommiſ⸗ beitstog plaidirt. ſchwung der genoſſenſchaftlichen Vereine, na⸗ Berathung. Wien, 12 Febrnar. Die Unterſuchmung 
ſion das Geſetz ſchließlich abgelehut hätten, weil Abg. Bebel: Könnte man einen Maximal⸗ merttih der ländlichen, gar nicht mög⸗ Schluß 4, Uhr. füber die Urſ ache des Todes des türkiſchen Bot⸗ 
ſie gegen die Tendenz einzelner Theile deſſelben Arbeitstag und Verbot der Nachtarbeit erwirken, lich ſei, wenn ſie der Beſteuerung unter ſchafters Saadullah Paſcha, zu welchem Bebufe 
Thebliche Bedenken hätten Mit dem Antrag ſo wäre der Antrag Auer überflüſſig. Da dies worfen würden und doch ſeien dieſe Vereine dazu eine türtiſche Kommiſſion bierſelbſt eingetroffen 
a ſei er einverſtanden, da ſouſt zu viel aber nicht zu erreichen fei, jo ſei die Annahme beſtimmt, die Nothlage der Landwirthe zu bes Deut ſchland. TER ift bat zunächſt ergeben, daß eine Dame die 
usnahmen und eine laxe Praxis die obligatori⸗ dieſes Antrages dringend notwendig, denn die ſeitigen oder dech zu mildern. Man ſollte dieſe C Berlin, 12. Februar. Zu denjenigen Veranlaſ un des es eweſen 
ſche Einführung der Sonntagsruhe illuſoriſch gegenwärtigen Einrichtungen ſeien für den Ar⸗ Frage daher einer nochmaligen Erwägung unter⸗ Anträgen zu dem Einkommenſteuergeſetzeutwurf, In 8 Loten Taken 5 öſterreichi⸗ 
u Se beiter nur machtbeilig, da derſelbe jetzt die Sonn ziehen, die Genoſſenſchaften laufen nicht weg, welche auf dem Boden und in der Richtung der ſchen Handelsminiſter — vertrauliche Konferenz 
Miniſter v. Berlepſch: Auch er em⸗ tagsruhe thatſächlich nur zum Schlafen benutzen man könne ſie nach Ablauf einiger Jahre immer Vorlage und ihrer geſetzgeberiſchen Ziele ſich bes mit den Direktoren der Prioaten en Mende 
pfeble die Ablehunng des Antrages Orterer. Die müſſe und an Spaziergänge, an Erziehung noch heranziehen. Was nun die Konſumvereine wegen, find neuerdings einige Auträge ſeitens Herabſetzung der Tarife ftatt das & t⸗ 
Sonntagsruhe ſei der Grundton des Geſetzes, der Kinder und dergl. nur in Ausnahmefällen aubelange, jo beſtehe die Gegnerſchaft derſelben des Abg. Richter eingebracht, welche ſich in N ® 3 Din 1 3 er Au 
aber Ausnahmen ſeien erforderlich und da ſei es denken könne. Der Urlaub, den wohlhabende hauptſächlich in den Konkurrenten. Dieſe Ver⸗ direkten Gegenſatz zu dem Grundgedanken des a eg S 1 abſel 1 Tariſheheit 100 
bedenklich, die Betriebsleiter zu verhindern, eine Kreiſe auf Wochen und Monate ſich erlauben eine hätten indeſſen den großen Werth, daß ſie Entwurfs ſteuen. Dieſer leitende Grundgedanke er fi die if Ab art 2 85 
ihnen nöthig ſcheinende Arbeit am Sonntag zur feunen, ſei dem Arbeiter völlig unbekaunt. Des, die kleinen Leute und Arbeiter dazu erzögen, ihre iſt der, neben gerechter und gleichmäßiger, der * die Frage PR Prim l mas ar 
Ausführung zu bringen. 8 it verlange er eine ausgedehntere Sonntagsruhe Bedürfniſſe baar zu bezahlen. Man bekomme veiſtungsfähigkeil entſprechender Beſtenerung des eue Tarif b 5 ; Kane des 2 Mr in gr ; 
Abg. Dr. Böttcher (utl.) erklärt dem n der Ueberzeugung, daß die deutſche Industrie dafür beſſere und gute Waaren billig und am Einkommens die Grundlage zu gewinnen für den dete wird R April in Kraft 
Abg. Bebel gegenüber, daß eine Partei. welche eine ſolche Einrichtung ſehr wohl vertragen konne. Ende des Jahres erhalte der Arbeiter noch viel- Hauptſchritt der Steuerreform, bei welcher der = . 
die Jutereſſen der Arbeiter vertrete, ein ſolches Mau habe ſich ja jters gegen eine Verkürzung der leicht 50 Mark baar als Erſparniß herausgezahlt. Staat ſeine direkte Beſteuerung vornehmlich auf Belgien. 
Geſetz, welches ſo ungeheuer die ſoziale Lage der Arbeitezeit gewehrt. Der Antrag Auer ges Eine ſolche Wirkſamkeit der Konſumvereine ſei die Einkommenſteuer ſtützen, auf die Erwerbs⸗ m 
Arbeiter verbeſſere, unmoglich ablebnen könne. währe dem Arbeiter den nothwendigen Schutz, doch wahrlich nicht zu unterſchätzen. Der Poſt⸗ ſteuer aber und namentlich die Realſteuer in Brüſſel, 12. Februar. (Hirſch T. B.) 
Auch er empfehle die Annahme der Kemmiſſions- ohne dem Kapital und dem Unternehmer Schaden Konſumverein, der Offizier Konſumverein, der möglichſt weitem Umfange zu Gunſten der Ge⸗ Der Seuat wird für deu 23. Februar und der 


faſſung, denn man dürfe dem Betriebsleiter nicht zuzufügen. Beamtendverein feien keine eingetragene Genoſſen⸗ meinden verzichten ſoll. Beides ſetzt voraus, Gemeinderath für den 16. Februar einberufen. 
umuthen, für unaufſchiebbare Arbenien erſt die Abg. Payer (Volksp.) rechtfertigt den An⸗ ſchaften und fie würden daher nicht unter das daß die neue Einkommenſteuer einen beträcht⸗ Alle Meldungen über die angeblich bevor⸗ 
rlaubniß der Behörde nachzuſuchen. trag Häynle, die Einführung einer 30ſtündigen Geſetz fallen. Wo bleibe da die Gerechtigkeit? lichen Mehrertrag über das jetzige Aufkommen ſtehende Enilaſſung des Kriegsminiſters und des 


Abg. Orterer bezeichnet feinen Antrag Sonntagsruhe, der ſich auf die Industrie mit Wie denke man ſich denn die Beſteuerung der an Einkommenſteuer aufbringt. Sonſt wird die Miniſters des Inuern, ſowie über das ang bliche 
als a, um zu verhüten, 5 am em Tag⸗ und Nachtſchicht richtet, er ſei nur ſog. Marken⸗Konſumvereine? Der Abg. Metzner Einkommenſteuer weder das Rückgrat des Staats» ; Bereitftehen G ge yet Er He 
tag nicht auch aufſchiebbare Arbeiten vorgenom- das, was die Kommiſſion in der eriten Leſung ſei als ein entſchiecener Geguer der Konſum⸗ hausgalts bilden konnen, noch die Ueberweiſung 4 ee here un gi ‚ange I on⸗ 
men würden. Die Kommiſſionsfaſſung ſtehe mit mit großer Mehrheit beſchloſſen habe. Dieſer vereine bekannt, aber die Krämer, für welche er der Grund⸗ und Gebäudeſtener an die Kom⸗ ſiguirung von Gendarmerie für die Karnevalstage 

Tenor des Geſetzes nicht im Einklange, weil Umſtand beweiſe ſchon, daß der Antrag feine Be- ſtets eintrete, verdienten nicht immer die Theil⸗ munen in weiterem Umfange finanziell möglich find ee erfunden. 5 £ 
e den Behörden bezüglich der Sonntagsarbeit rechtigung habe. Er ſei der Anficht, daß es keine nahme, die er ihnen widmet. Der Konſum⸗ ſein. Die Anträge des Abg. Richter bezwecken Der Ausstand im Zentrum ſich auf zwei 
viel zu weitgehende Vollmachten gebe. Völlig Sountagsruhe ſei, wenn der Arbeiter dieſelbe mit verein in Breslau, in der Heimath Megners, aber augenſcheinlich nichts anderes, als jeden weitere Gruben eritvedt, die Bewegung nimmt 
falſch jet es, wenn die Sozialdemokraten das Aufopferung einer Nacht erkaufen müſſe. Er habe im vergangenen Jahre 11 Prozent an ſeine Mehrertrag bei der neuen Einkommensteuer von zu, der Kongreß der flämiſchen Sozialiſten kon⸗ 
praltiſch Erreichbare, welches den Arbeitern ſo getze nicht fo weit wie die Sozialdemokraten, Mitglieder herausgezablt, gewiß ein dankens⸗ vornherein möglichſt zu verhindern. Denn ſtatirie, daß die ſozialiſtiſche Agitation in Flau⸗ 
kolloſſale Vortheile den bisherigen Zuſtänden weil er der Meinung ſei, daß es ſich empfehle werthes Neſultat, welches durch die Beſteuerung der von Herrn Richter vorgeſchlagene niedrige dern ſich weiter ausbreite. 
gegenüber gewähre ablehnen wollten, weil nicht das zu erreichen, was zu erreichen ſei. weſentlich geſchmälert werden würde. Viele Steuertarif bedingt allein einen Ausfall von 101, Frankreich 
gleich das Endziel zu erreichen ſei. | Abg. Dr. Hartmann: Nach dem Kom: Konſumvereine geben von ihrem Verdienſt erheb⸗ Millionen Mark. Dieſer Ausfall wird aber noch at 

Abg. Sutfleifch Ari.) bält es für rich⸗ miſſionsvorſchlage werden die Arbeiter der Fa- liche Summen für wohlthätige Zwecke, für Bil- ſehr vergrößert werden, wenn die Erweiterung Paris, 9. Februar. Die konſervativen 
tig, wenn das Haus einfach der Kommiſſions⸗ briken, welche nur Tagesſchicht haben, regelmäßig dungszwecke, zur Beſchaffung der Kleidung der Erleichterung des $ 18 auf Einkommen bis Blätter berichten mit großer Ausführlichkeit über 
faſſung zuſtimmen würde und dadurch einfach länger als 24 Stunden Ruhe haben. Man ſolle armer Konfirmanden her. Auch dieſe Art der 6000 Mark Annahme findet. Beire M mente eine monarchiſtiſche Verſammlung in Nimes und 
zu beſtimmen, daß am Sonntag gewiſſe Arbeiten deshalb die Vorſchläge der Kommiſſion nicht noch Wirkſamkeit dieſer Vereine wür e durch die Be⸗ zuſammen charakteriſiren die Richter'ſchen Anträge namentlich über eine Rede, die Graf Clatron 
geſtattet, die übrigen dagegen nicht. Die Kom⸗ überbieten wollen, da dieſe Vorſchläge nur mit ſteuerung der Vereine weſentlich beeinträchtigt als mit den Grundgedanken der Steuerrejorm d'Hauſſonoille dort gehalten hat. Dieſe Vers 
miſſionsfaſſung ſei dem Autrage Orterer vorzu⸗ großer Mühe zu Stande gebracht worden ſeien. werden und empfehle er deshalb die Ablehnung unvereinbar. 2 i h ſammlung hatte den Zweck, der immer mehr 
c denn dieſer bringe in das ohnehin ſchon e e ſolle man alle Anträge ablehnen, welche dieſer Beſtimmungen der Nr. 4 des § 1 nach — Se. Majeftät der Kaiſer konferirte heute zerfallenden monarchiſtiſchen Partei neue Zuver⸗ 


o ſchwierige Geſetz noch Erſchwerungen hinein. eine längere als 24ſtündige Ruhe verlangen. Er dem Autrage Brömel. (Beifall links.) Vormittag mit dem Staateſekretär Freiverrn ſicht zu geben und die Abfallgelüſte vieler Partei⸗ 


Abg. Bebel erklärt den Abgg. Dr. empfiehlt demnächſt den Antrag Gutſchmidt zur Abg. v. Thie demann⸗Bomſt (frk.) ver⸗ v. Marſchall im auswärtigen Amte, hörte den ſreunde zu bekämpfen. Obſchon Hauſſonville ſich 


Bötticher und Orterer gegenüber, daß ſeine Par⸗ Annahme. theidigt den Antrag v. Achenbach, der zur Vers Vortrag des Kriegsminiſters und empfing vor den Schein zu geben bemühte, daß er die Zur 
tei über die in der Axbeiterſchutzfrage zu beobach⸗ Abg. Dr. Hirſch (freiſ.): Die Sonntags⸗ meidung der Doppelbeſteuerung eingebracht iſt, der Frühſtückstafel den aus Altona hier einge- kunft rer monarchiſtiſchen Partei im roſigſten 
tende Politik allein zu entſcheiden habe und daß ſie ruhe ſei außerordentlich wichtig für die Arkeiter, und eine anderweile Faſſung der Beſtimmungen troffenen kommandirenden General des IX. Armee⸗ Lichte betrachte, ſo machte doch ſeine Rede den 
ihre Haltung oor den Arbeitern wohl rechtfertigen nicht nur für die Hygiene und Sittlichkeit, ſon⸗ über die Berechnung des Gewinnes der Aktten⸗ Korps General der Kavallerie Grafen Walderſee Eindruck großer Hoffnungsloſigkeit, denn der 
würde. Würde ſeine Partei die Mehrheit im Haufe dern auch für die Kultur. Er ſtehe auf dem geſellſchaflen und juriſtiſchen Perſonen bezweckt. zur perſbulichen Meldung. Se. Majeſtät der einzige Rath, den er feinen Freunden geben 
haben, jo würde ein ganz anderes Geſetz Standpunkte, daß 36 Stunden Ruhe wünſcheus⸗ b r. Hammacer (ntl.) bedauert, Kaiſer gedeukt am Nachmittage einer Einladung konnte, war der, der monarchiſtiſchen Sache unter 


5 g. Dr. ) SR En = 2 g i 
zu Stande kommen; mit kleinen Konzeſſionen werth ſeien, daß man ſich aber aus praktiſchen daß das Gerechtigkeitsgeſühl im Hauſe nicht aus- des franzöſiſchen Botſchafters zur Tafel zu ent⸗ allen Umſtänden treu zu bleiben und abzuwarten, 
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ie Bedingungen ſind aufgeſtellt, fie ſind ſeir mehrer 


g nichts mehr daran ändern, ſondern lediglich den 


er Zentralverein ber deutſchen Well⸗ 


— Aus dem ieraelitiſchen Gemeindehoſpital in 


v. Hammerſtein (fouf.) Ja den letzten Worten giebt die „reif. 
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Wahlen ſeitens der Ultramontanen und der eigent ; 


bis einmal bei einem günſtigen Luſtzuge die ge⸗ 
bratenen Tauben auffl egen würden. Natürlich 
meint er, daß das nicht lange dauern könne, doch 
bat man dieſe Prophezeiung ſeit 20 Jahren ſchon 
o oft gehört, daß nachgerade auch die vertrauens⸗ 
elinſten Gemüther nicht mehr recht daran glauben 
wollen. Was Lavigerie und den Papit anlangt, 
fo machte der Redner die auch in dentſchen 
Zentrumskreiſen nicht ganz unbekannte Unter: 
— daß man dem Papſte nur in Glaubens⸗ 
achen zu gehorchen brauche. In rolitiſchen 
Dingen könne er nur „Rathſchläge“ ertheiten, 
die man befelgen oder au» nicht befolgen konne. 
Bei einem nachfolgenden Feſteſſen wurden Triuk⸗ 
ſprüche auf die monarchiſtiſche Sache und den 
Rey“ ausgebracht, die, wie berichtet wird, die 
Verſammlung in gehobene Stimmung verſetzten. 
Damit aber wird die Republik weder aus dem 
Sattel gevoben noch der „König“ auf den Toron 
ſeiner Väter geſetzt. Und ſelbſt wenn die Aus⸗ 
ſichten der Monarchie nicht ſo fürchterlich ſchlecht 
wären, wie fie beute find, würden die ariſtokra ; 
tiſchen Herrſchaften, die ſich in Nimes verſam⸗ 
melten, der Republik nichts anhaben können. 
Sie am allerwenigſten, denn trotz aller ſchönen 
Worte find fie fer entſchloſſen, weder ihr 
Leben noch ihr Vermögen für die königliche 
Sache aufs Spiel zu ſetzen. Im 
finden fie auch, daß es ſich unter der Republ lk 
ganz gut leben läßt und daß man den Pflichten 
der Ueberlieſerung und Wohlanſtändigkeit vollauf 
nachkommt, wenn man von Zeit zu Zeit bei 
einem Zweckeſſen kräftig auf die Republik ſchimpft, 
in einem Damenſalon über religisie Verfolgung 
lagt und im Uebrigen ſo angenehm lebt als nur 
irgend möglich. Wenn man ab und zu die Klage 
bört, daß der Graf von Paris ebenſowenig wie 
der Graf Chambord zu Pferde ſteigen will. ſo 
darf man ſich nicht verhehlen, daß er viellei ht 
recht gute Gründe hat: denn er dürfte nur we⸗ 
nige finden, die einen Ritt mitmachen würden. 

Paris, 12. Febr. (Hirſchs T. B.) „Siecle“ 
meldet: Die franzöſiſche und die engliſche Me 
gierung hätten noch keineswegs das Prinzip eines 
Schiedsgerichtes zur Regelung der Newfoundland⸗ 
Frage angenommen. Die Unterbandlunge! ſeien 
allerdings im Gange, eine Entſcheidung laſſe ſich 
aber noch nicht vorausſehen. 

Der Baron Hauſſonville veröffentlicht ein 
Schreiben an Pion, welches die vollſtäudige 
Scheidung der alten Monarchiſten von den zur 
Republik bekehrten ausſpricht. Er hoffe, daß 
das Unternehmen der Letzteren ſcheitern und dieſe 
alsdann zur Monarchie zurückkehren werden. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 8. Februar. Der Ausfall der 
Wahlen ſieut ſich krotz der gegeniheiligen Ver⸗ 
ſicherungen der Konſervativen und der geräuſch⸗ 
vollen Kundgebungen ihrer Freude für die Re⸗ 
Pie lange wicht jo güuſtig als es zuerſt ſchien. 
ie Gegner der Regierung treten in Stärke von 
156 Perſonen in die neuen Kortes ein, während 
die Miniſteriellen aller Schatrirungen nur 288 
aan werd n. Die Gegner verfügen nur über 
räfte erſten Rauges und über Männer, die 
faft durchweg eine lange politiſche und parla⸗ 
mentariſche Thätigkeit hinter ſich baben. Die 
. der Regierung dag gen erſcheinen zum 
heil jetzt zum erſten Mal in den Kortes, be⸗ 
figen keine Erfabrung und keine hervorragenden 
Fähigkeiten. Der hohe Adel wird in einer bisber 
noch nie erreichten hohen Zahl in das Parlament 
eintreten und dieſer Umſtaud verdient beſondere 
Beachtung, da er den nächſten Kortes einen 
eigentümlichen Cbarakter verleigen wird. Die 
alten Adelsgeſchlechter haben neuerer Zeit dahin 
gentrebt, durch eheliche Verbintungen mit den 
reichen Stammverwandten der amerilaniſchen 
Republiken den Fortbeſtand ihrer Häuſer zu 
ſichern. Sie haben ferner geſucht, die einfluß⸗ 
reichen und einträglichen Staatsämter ſich zu ge⸗ 
winnen. Das Mittal hierzu war nicht Arbeit 
denn dieſe wird nach wie vor von deu 
ſpaniſchen Granden für entehrend gehalten und 
verachtet — ſondern gute Beziebungen mit der 
Krone, den Leitern der Regierung und Eintritt 
in die Kortes. Das ſtete acer der Macht 
der Demokratie und des Republikanismus haben 
die Befürchtungen des Adels vor einem Umſturz 
der beſtetenden Verhältniſſe in Spanien aber 
auf das äußerſte getrieben und die Mitglieder 
beſſelben haben die Rückkehr der Konſervativen zur 
Regierung benutzt, um ſich in möglichſt großer Zahl 
in das Parlament wählen zu laſſen, einerſeits in 
der Hoffunug, dadurch zu Würden, Aemtern und 
Brod zu kommen, anderſeits wohl in der Erwar⸗ 
tung, durch ihren Einfluß dem Umſichgreifen des 
Republikauismus und Liberalismus ein Ziel zu 
ſetzen. Jun wie weit es ihnen gelingen wird, 
ihre Abſichten zu erreichen, muß dahingeſtellt 
bleiben, bedeutende Leiſtungen wird man von 
ih len ſicher nicht zu erwarten haben. Die Eud⸗ 
ergebniſſe der Wahlen haben aber auch im Re⸗ 
gierung lager ſelbſt viel Unfrieden geſtiftet und 
die ſeit zwei Tagen umlaufenden Kriſisgerüchte 
enibehren keineswegs der Grundlage. Die libe 
rale Gruppe, an deren Spitze die Generale Mar⸗ 
tinez Campos, Herzog von Tetuan und Beranger 
ſteyen, haben ſich und ihre Anhänger bei den 


lichen Ronjervativen nicht minder erbittert bes 
kämpft geſehen, als es den entſchiedenſten Gegnern 
der Regierung geſcheben iſt, und wie ſe er auch 
die offiziöfe Preſſe dies ableugnet, Thatſacke iſt, 
daß im Kabinet nicht nur die größte Verſtimmung 
herrſcht, ſondern daß auch eine Umgeſtaltung deſ⸗ 
ſelben nur eine Frage jeher kurzer Zeit iſt. Ca⸗ 
nooas kann und will während der Wahlperiode 
und kurz vor den Senatswahlen keine Aenderung 
im Kabinet vornehmen, ſind aber die Kortes erſt 
zuſammengetreten, fo iſt der Austritt des Herzogs 
von Tetuan, des Generals Beranger, vielleicht 
auch⸗ des Kolonialminiſters Fabié beinahe ſicher. 
An ihre Stelle werden wahrſcheinlich Pidal, 
Linares Ribas und Sauchez Buſtillo eintreten, 
womit daun allerdings eine andere Vertheilung 
der Aemter verbunden fein wird, und die po.ittjche 
Reaktion wird ſich ſchrankenlos breit machen. — 
Die größte Befriedigung herrſcht in den Regie⸗ 
rungskreiſen über den Sturz Crispi's, denn die 
Ultramontauen erwarten mit Sicherheit, daß das 
neue italieniſche Kabinet gegen den Papu eine 
andere Haltung einnehmen wird, als ſie Crispi 
beobachtet hat. 


Großbritaunien und Irland. 


London, 12. Februar. Das nächſijährige 
Budget der britiſchen Landarmee beträgt nahezu 
achtzehn Millionen Pfund Sterling. 

Es heißt, daß O'Brien ſich zur Abbüßung 
ſeiner Strafe ſtelle, Dillon dagegen die Rolle 
des Vermittlers zwiſchen den Streitenden weiter: 
führen wird, bis O'Brien ihn wieder abloſt. 

Der Dock⸗Streik hat heute von Neuem zus 
genommen. 


Afrika. 


Suakin, 9. Februar. Der Gouverneur von 
Sualin hat Weiſung empfangen, fofort alle ver 
fügbaren Mannſchaſten auf die im Hafen liegen⸗ 
den Schiſſe zu bringen, welche nach Trinkitat be⸗ 
flimmt find. Von bier aus wird der Normarſch 
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ſetzt werden ſoll. Die Regierung beabſichtigt da⸗ 
ſelbſt ein ſtarkes Fort zu bauen und eine Ziril- 
verwaltung einzuſetzen. Ein weiteres Vorrücken 
über Tokar iſt ausgeſchloſſen. Das erſte egyp⸗ 
tiſche Bataillon unter Oberſt Settle und Major 
Wingate iſt am Montag Abend aus Kairo nach 
Suakin ab egangen. General Sir F. W. Gren⸗ 
fell folgt Ende der Woche. Eine Batterie Ar⸗ 
jtilferie und eine Abtheilung Kavallerie werden 
die Truppen begleiten. Das 13. Negerbataillon 
wird den Weg über Koſſeid nach Suakin neh⸗ 
men. Zu dem Vormarſch auf Tokar werden 
britiſche Truppen nicht verwendet werden. 
Suakin, 11. Februar. Zwei weitere, für 
Tokar beitimmte Bataillone baben ſich nach 
Trinkatab eingeſchifft. Der Reſt der Truppen 
folgt am Freitag. Einſtweilen marſchirten 500 
ingeborene nach El Tib ab. Der Demilab⸗ 
ſtamm wird die Straße von Tokar nach Kaſſala 
beſetzen. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 13. Februar. In Betreff der In⸗ 
validitals⸗ und Alters⸗Verſicherung der Wäſche⸗ 
rinnen, Plätterinnen, Näherinnen, Schueiderianen 
bat der Berliner Polizei⸗Präſident folgende Be⸗ 
kanntmachung erlaſſen, welche auch wir den hieſi⸗ 
gen Intereſſenten zur Beachtung mittheilen: Es 
iſt zur Kenntniß gekommen, daß das Rundſchrei⸗ 
ben vom 10. Dezember vorigen Jahres, beiref⸗ 
fend die Invaliditäts und Altersverſicherung der 
Wäſcherinnen. Plätterinnen. Näherinnen und 
Schneideriunen, zu dem Mißverſtäudniß Anlaß 
gegeben hat, als ob die bezeichueten Perſonen. ſo⸗ 
weit ſie in ihrer eigenen Behauſung arbeiten, 
auch dann der Verſicherungspflicht nicht unterlie⸗ 
en, wenn fie lediglich Lohnarbeiterinnen eines 
anderen Gewerb treibenden ſind. Der bezeichnete 
Runderlaß will vielmehr nur zum Ausdruck brin⸗ 
gen, daß die bezeichneten Perſonen daun nicht 
verſicherungepflichtig ſind, wenn ſie in der eige⸗ 
nen Behauſung (lei es allein, ſei es mit Hülfe 
von Lohnarbeitern) für ihre Kunden arbeiten, 
oder wenn fie als Haus gewerbetreibende in der 
eigenen Behauſung (in eigener Betriebsſtäf te), 
ſelbſtſtändig, aber im Auftrage und für Rechuung 
anderer Gewerbetreibender Ladengeſchäfte u. ſ. w. 
thätig find. Selbſtſtändigze Bauunternehmer uns 
terliegen der Verſicherungepflicht zur Zeit auch 
dann nicht, wenn ſie Hausgewerbetreibende ſind; 
die Kundenarbeit der Wäſcherinnen, Schneiderin⸗ 
nen ꝛc. ſoll als ſelbſtſtändiger Gewerbebetrieb gel 
ten, ſoweit dieſe Kundenarbeit in der eigenen 
Behauſung, nicht im Haufe des Kunden, au ge⸗ 
führt wird. Solche Schneiderinnen, Wäſcherin⸗ 
nen ꝛc dagegen, welche nicht ſelbſtſtändig, ſondern 
als Lohnarbeiterinnen anderer gewerbetreibenrer 
außerhalb der Betriebſtätten der letzteren (alſo 
auch im eigenen Haufe) beſchäftigt werden (vergl. 
2 Abi. 1 Ziffer 4 des Kra ikenverſicherungs⸗ 
geſetzes in ſeiner jetzigen Faſſung) unterliegen der 
Verſicherungepflicht. i 
Juni 1889 (Reichs⸗Geſetzbl. Seite 97) umfaßt 
alle Lohnarbeiter gleichmäßig, und macht nicht, 
wie das Krankenverſicherungsgeſetz in ſeiner jetzi⸗ 
gen Faſſung, einen Unterſchied zwiſchen den 
Lohnarbeitern der Gewerbetreibenden, je nachdem 
dieſe Lehnarbeiter von den Gewerbetreibenden 


beſchäftigt werden. 
— In Stralſund wird am 21. April 
d. J. mit einer Seeſteuermanus⸗Prüfung be 


gonnen werden. 

In den Etabliſſements aller größeren 
Städte wird ſeit einiger Zeit eine eben ſo über⸗ 
raſchende, wie geheimnißvolle Illuſion unter dem 
Namen „Stroabalka“ oder „ter in Eiſen gefeſſelte 
und verſchwundene Herr“ vorgeführt und hat 
dieſelbe überall das prößte Auſſehen erregt. Auch 
in Steitin wird dieſe Illuſion in den nächſten 
Tagen zur Aufführung gelangen, da es die 
Direktion der Zentralhallen gelungen, dieſelbe für 
kurze Zeit zu gewinnen. Weiter wellen wir 
noch bemerken, daß die Gedächtnißkünſtler Ken⸗ 
nedy Lorenz und die vorzügliche Lupputruppe nur 
noch an ee Abenden auftreten. 

— Die Stettiner Maſchinen⸗Bauanſtalt und 
Schiffsbauwerft, vorm. Möller und Holberg, hat 
wiederum den Bau von 2 Schraubendampfern 
und 1 großen Seitenrarſchleppdampfer in Auf⸗ 
trag genommen. Es handelt ſich hierbei um 2 
Schiffstypen, welche bevorzugte Spezialitäten der 
Werft bilden. Von dem erſtgenannten Typus bes 
finden ſich augenblicklich noch 6 Stück im Bau, 
und ſind in den vergangenen Jahren nicht weni⸗ 
ger als 93 Stück abgeliefert worden. Von dem 
zweiten Typus baut die Geſellſchaft zur Zeit 
nech 2 Stück und hat im Ganzen ſchon 41 
Stück geliefert. Auf der Werft befinden ſich 
augenblicklich 20 Dampfer in verſchiedenen Bau⸗ 
ſtadien. 

— Nach einer Enticheivung des Kammerge⸗ 
richts iſt jemand, welcher gegen ein polizeiliches 
Strafmandat Widerſpruch erhebt und die gericht⸗ 
liche Entſcheidung beantragt, vor Gericht nicht 
„Angeklagter“ und kann nicht gezwungen werden, 


ſo wenig lann bei einer Privatklage der Beklagte 
dazu gezwungen werden, dort heißt es: Partei 
wider Partei. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Köln, 10. Februar. Die alte Kolonia hatte 
geſtern früh am Roſenmontag eine Nebelkappe 
lief ins Geſicht gezogen und es wollte den An⸗ 
chein gewinnen, als ob Prinz Karneval und ſein 
Feſtzug ſich nur in tiefem Schleier zeigen wür⸗ 
den. Doch gegen Mittag kämpften ſich die Sou⸗ 
nenſtrahlen ſiegreich durch das graue Dunſtmeer 
durch. „Die Nebel zerreißen, der Himmel wird 


— 


bald die froſtige Stimmung nieder, die bis dahin 
auf dem Faſchingsleben gelegen. Immer dichter 
wurden die Schaaren fröhlich ſcherzender und 
lachender Menſchenkinder, welche die Straßen 
durchzogen, immer dichter der Menſchenſtrom, der 


Masken, zufluthete. Dort hatten die Gruppen 
und Wagen des Zuges, die letztern mit ihren 
Inſaſſen, zum Theil bereits ſich eingefunden und 
die prächtig koſtümirten Muſikkorps ließen ihre 
verlockenden Weiſen ertönen. Auf dem weiten 
Paradeplatze mehrte ſich die Zahl der Schauluſti⸗ 
gen, welche Roß und Reiter, Wagen und Mas⸗ 
ken in der Nähe betrachten wollten, gewaltig, 
und elektriſirend wirkten die Kläuge der Muſik, 
luſtig ſprangen die Pfropfen von den Flaſchen 
und Rhein⸗ und Moſelwein und duftiger Cham⸗ 
pagner netzten die durſtigen Kehlen; von den 
Wagen fiel ein Bonbon⸗ und Liederregen nieder und 
mit Blumen ehrten die Narren die ſchönen Gäſte. 
Bald nach 1 Uhr ſetzte ſich der Zug in Bewe⸗ 
gung, überall freudig begrüßt. Er entwickelte 
neben dem Glanz und der Pracht, wie ihn bei⸗ 
ſpielsweiſe die Gaſawagen, die für den Prinzen, 
für Bauer und Jungfrau und die Vorſtände der 
großen Gefellichiften, welche als die Preisrichter 
der Ausſtellung mitfubren, gebaut waren, die 
prächtigen rotyweißen und blauen Funkengruppen, 
die große Reiter, ruppe Wildweſt boten, in ſei⸗ 


nade II. 


auf der „Ankla ebank“ Platz zu nehmen. Eben pe, Rar . 


hell!“ jauchzten die Narrenherzen. Und wie die neue Uſance, frei an 
Sonne den düſtern Nebel, fo kämpfte die Freude Februar 13,10, per März 13,37½, per Mai 


dem Neumarkt, dem Stelldichein der Wagen und 6,98 


Reihe das von einem Rieſenochſen getragene 
lenkbare vuftſchiff mit Bemannung, die von der 
Funken⸗Infanterie mitgeführte Pfalz, der Geheim⸗ 


mittelwagen, das Volkstheater, Zeit⸗ und Poſt- rungen der Bergleute an. 


wagen der Wildweſter, die beiden zur Ansitel- 


| 
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sanf Tokar erfolgen, welches von den Derwiſchen nem größten Theile viel köſtlichen Humor. Was deutſchen Gewerkvereins erklärte ſich mit ap 
geſänbert und von den egoptiſchen Truppen be- den letzteren anbelangte, jo ſtanden in erſter Mitgliedern gegen die Deienirtenverfammfung, 
i | 


weil die Zeit für eine ſolche ſchlecht gewählt ſei. 
Der Generalrath erkennt übrigens die Forde⸗ 


Peſt, 12. Februar. Der Miniſter Baroß, 


lung fahrenden Pferdebahnwagen, der Stadtwald, welcher ſich heute beim Eintritt in das Abgeord⸗ 


mit Lieb. ich dich⸗ 


der Panzerthurm, die Volksküche 
Extrakt, der Wagen der Zeitungsreferenten, das 
Café Monopol und der Spriunbrunren aus 
Coementi⸗Mori. Die Himmliſchen blieben den 


| 
| 
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netenhaus, durch unvorſichtiges Oeffnen der 
Glasthür die Hand verletzte, beantwortete di“ 


Interpellation Horvath's, die Wiener Reiſe und de. 


Narren bold und der Zug konnte ſein en Weg bei die Angelegenheit des Tarifitreites betreffend, 


ſchönem Wetter und, ſoweit uns bekannt ohne 
Unfall vollenren. Nach Eingang des Zuges ent⸗ 
faltete ſich in den Straßen und Wirts ſchaften 
wieder das allgemeine luſtige Treiben. 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Verſammlung vom 9. Februar. 

Nach Eroffnung der Sitzung durch Herrn 
Koch und Verleſung des letzten Protokolles er⸗ 
folgte die Vertheilung des Jahresberichtes für 
18890 und des Programms nebſt Anmeidebogen 
für die vom April bis Oktober d. J. in London 
ſtattfindende deutſche Ausſtellung. — Demnächſt 
gelangte ein Dankſchreiben des Herrn Schmer⸗ 
bauch für ſeine Ernennung zum Ehrenmitgliede 
des Vereins, ſowie die Mirtheilung, daß ſeitens 
des landwirthſchaftlichen Miniſteriums der Be⸗ 
trag von 400 Mark zur antbeiligen Deckung des 
bei der im vorigen Jahre ftattaebabten Obſt⸗ 
fleece erzielten Fehlbetrages dem Verein 


ſiberwieſen worden ſei, zur Kenntniß der Ver⸗ 
ſammlung. — Die Prüfung eines von Ludwig 
Moller⸗Erfurt aufgestellten Entwurfes zu einer 
Gartenbau » Ausſtellungs⸗ Ordnung wurde einer 
aus den Herren Wieſe, Kauen, Ziegler, Hagge 
und Kallmeyer gebildeten Kommiſſion übertragen. 
— Hierauf verlas Herr Renner den Bericht 
der Kaſſenreoiſoren und wurde auf Grund deſſel 
ben dem bisherigen Schatzmeiſter für das Rech⸗ 
nungejahr 1890 einſtimmig Eutlaſtung ertheilt. 
Demnächſt erhielt Herr Schmidt das Wert 
zu ſeinem Vortrage „Beiträge zur Aeſthetik der 
Pflanzenwelt“ und erntete für die intereſſanten 
und poeſievollen Ausführungen den wohrverdienten 
Dank der Verſammu ng. Zum Schluß tbeilte 
Herr Kaſten mit, daß im Laufe der vorigen 
Woche wieder recht ere ebliche Beſchädigungen 


Koniferen verübt worden ſeien; es ſeien verſchie⸗ 
dene Tynya, Juniperus und Taxus theilweiſe 
gänzlich ruinirt, theilweiſe fo arg beſchädigt, daß 
fie für Jahre hinaus ihr ſchönes Ausſehen ver⸗ 
loren hätten. Den angeſtrengten Bemüunugen 
der Kriminal- Polizei ſei es glücklicher Weiſe 
gelungen, einen der Thäter zu ergreifen, während 
auf einen zweiten noch gefaundet wird. Im 
höchſten Grade bedauerlich ſei es aber, daß ſich 
immer noch gärtneriiche Geſchäfte finden, welche 
derartige Zweige zur Verwendung in der Kranz, 
binderei ankauſen und ſich dadurch des Verdachtes 


Denn das Geſeß vom 22. per Heblerei ſchuldig machen, um ſo mehr als 


I 


jeder Fachmann feven muß, daß dieſelben von 
el Ziergebölzen herrühren und deren Ge⸗ 


winnung nur auf unredlichem Wege erfolgt fein 
könne. Redner ſei überzeugt, daß die bei dieſem 
Falle in Frage kommenden Geſchäftsinhaber wider 
beſſeres Wiſſen gebaudelt hätten, demnach ſeien 


innerhalb oder außerhalb ihrer Betrieboſtätten die daraus entſtehenden Unanuehmlichteiten äußerſt 


peinlich und unbequem und ſei daher nur Jedem 
auzurathen, bei derartigen Einkäufen die großte 
Vorſicht anzuwenden und ſich namentlich über 
Namen und Stand des Verkäufers vorher genau 
zu informiren. 

Von Herrn F. Engelmann war eine 
Anzahl prächtig blühender großblumiger Cyclamen 
eusgeſtellt. für deren vorzügliche Kultur demſelben 
ein Ehrendiplom zuerkaunt wurde. 


Vaufweſen. 
Braunſchweigiſche Kreis⸗Kommunal Verband⸗ 


Anleihe von 1884. Die nächſte Ziehung findet 


am 1. März ſtatt. Gegen den Koursverluſt von 
circa 3½ Prozent bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzoſiſche Straße Nr 13, die Verſicherung 
für eine Prämie von 6 Pfg. pro 100 Mark. 


Börſen - Berichte. 

Poſen, 12. Februar. Spiritus lolo 
obne Fun 5er 68,00, 70er 48 50. Flau. 
Wetter: Rauh. 

Magdeburg, 12. Februar Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 30, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,30, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. 
Schwach, beh. Brodraffinade J. 28,25. Brodraffi⸗ 
27,75. Gem. Raffinade mit Faß 28,00. 
Gem. Melis L mit Faß 26,50. Unverändert. 
Rohzucker J. Produkt Tranuſito f. a. B. Hamburg 
per Februar 13,35 bez., 13,37] B., per April 
13,30 bez. u. B., ver Mat 13,35 bez. n. B. 
per Juni 13,37½ G., 13,45 B. Schwach. 

Köln, 12. Februar, Nachmitt. 1 Uhr. Ge, 
Weizen hieſiger loko 19,00, 
fremder loko 22,00, per 

März 20,25, per Mai 20,60. Rog gen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 20,00, per 
März 17,95, per Mai 17,45 Hafer hieſiger 
loko 15,00, fremder 17,00. Nüböl loko 615), 
—.— per Mai 59,60, per Oktober 


- 


treidemarkt. 


per März 
59,90. 3 
Hamburg, 12. Februar, Vormitt. 11 Uhr. 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar 82,00, per März 81.50, 
per Mai 


76,00. 
Behauptet. 

Hamburg, 12. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
Bord Hamburg per 


September 


79,75, per 


13,35, per Auguſt 13,55. — Ruhig. 
Peſt, 12. Februar, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗Markt. Weizen lolo unverändert, 
per Frühjabr 8,22 G., 8,24 B., per Her ſt 7.76 
G., 7,78 B. Hafer per Frürjahr 6,96 G., 
8. Hafer per Herbſt 6,11 G., 6.13 
Mais per Mai Juni 6,22 G., 6,24 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 13,30 bis 
13,40. — Wetter: Kalt. 
Paris, 12. Februar. Getreidemarkt. 
(Aufangsbericht.) Mehl behauptet, per Februar 
60,40, per März 60,40, per März⸗Juni 60,30, 
per Mai⸗Auguſt 60,40. Spiritus träge, 
per Februar 38.00, per März 38,50, per Mai⸗ 
Auguſt 40,25, per September⸗Dezember 39,50. 
— Wetter: Regneriſch. a 
Havre, 12. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
autos per März 103,50, per Mai 100,75, per 
September 96,50. Behauptet. 


Telegraphiſche Topeſchen. 
Bochum, 12. Februar. Die Führer der 
Bergleute im Ruhrgebiete haben Müllenſiefen 
das Ehreusoräſidium für die am Sonntag ſtatt⸗ 


findende Delegirtenverſammlung angetragen. Der 10. Februar, ＋ 1,48 Meter. 


und Diebſtähle an den auf dem Viktoriapl itz und 
in den Anlagen vor dem Königsthore befindlichen 


zu können. 


Wahlmanöver der Regierung ſehr ſcharf ver⸗ 


ſoſort, indem er die Antwort wiederholte, welche 
er ſeiner Zeit auf die Interpellation Kaas gege⸗ 
ben. Ueber die Vertrags ⸗ Verhandlungen mit 
Deutſchland erklärte er, keiner ei Ausku ft geben 


Bern, 12. Februar. Die ſchweseriſh 
Bundes⸗Regterung wird, nachdem die el 
Regierung ſich zuſtimmend geäußert, bei den Re⸗ 
gierungen von Baiern und Würtemberg Schritte 
thun, um Verhandlungen wegen Tieferlegung der 
Hochwaſſerſtände des Bodenſee's wieder aufzu⸗ 
nehmen. 

Rom, 12. Febru rr. In Palermo ſellen 
gegen Nicotera und Rudini derartig lärmende 
Kundgebungen ſtaltgefunden haben, daß der Prä⸗ 
fekt um ſeine Eutlaſſung nachſuchte. 

Oporto, 12. Februar. Von dem Kriegs⸗ 
ſchiff „Judia“ ſuchten ge*ern fünf der verhaſte⸗ 
ten Sergeauten zu entfliehen, die Wachen gaben 
Feuer und tödteten vier derſelben, der fünfte 
wurde zurückgebracht. Ein Student, welcher 
während des Aufſtandes im Stad hauſe die 
Bildniſſe der Könige Dom Luiz und Dom 
Carlos zerſchlagen batte, wurde ven dem Kriegs⸗ 
gericht zu zehajähriger Deportation verurtheilt. 

London, 12. Februar. Stambulow be⸗ 
ſchloß, aue durch Nihilismus verdächtige Ruſſen 
aus Bulgarien anszuweiſen. 

Petersburg. 12. Februar. Heute Vor⸗ 
mittag wird zu Ehren des Erzherzogs Franz 
Ferdinand vom Kaiſer eine große Pa ade auf 
dem Platze vor dem Winterpalaſte abgehalten. 
An derſelben wird die größere Hälfte der in der 
Hauptſtadt und der nächſten Umgegend garniſo⸗ 
nirenden Truppen theilnehmen, im Ganzen un ⸗ 
gefähr 20,000 Maun Gardetruppen. Die Kü⸗ 
raſſierregimenter, welche in Gatſchina und 
Sarokö⸗Selo einquartiert ſind, haben ge tern be⸗ 
reits den Marſch nach Petereburg angetreten. 
Der Erzberzog, welcher zum Chef des 37. Dra⸗ 
generregiments ernannt worden iſt, wird bei der 
heutigen Parade zum erſten Male die Uniform 
ſeines Regiments tragen. 

Belgrad, 12. Februar. (W. T. B.) Die 
von de Blättern gebrachte Nachricht, der ravi- 
kale Kiub hätte über die Ausweiſung der Kö⸗ 
nigin Natalie berathen oder beſchloſſen, wird 
in Derutirtenfreifen mit allen daran geknüpften 


Folgerungen als vollſtäudig erfunden bezeichnet. 


Letzte Nachrichten. 

Wien. 12. Februar. Die Abendblätter be 
ſtätigen die bereits früher gemeldeten Nachrich 
ten, daß die Kaiſerin dieſes Jahr Jeruſalem ber 
ſuchen und im öſterreichiſchen Hoſpital Abſteige⸗ 
quartier nehmen werde. 

Paris, 12. Februar. Die „Agence Havas“ 
erklärt, vom König Milan beauftragt zu ſein, 
die Nachricht der „Nowoſti“ bezüglich des an⸗ 
gebli 3 ungünſtigen Geſundheitszuſtandes des 
jungen Königs Alexander zu dementiren. 

„Matin“ ſpricht ſich über den Rücktritt 
des Grafen Walderſee in ſehr peſſimiſtiſcher 
Weiſe aus. 

Madrid, 12. Februar. Die Manifeſtatio⸗ 
nen zur Eriunerungsfeier der föderalen Republik 
waren diesmal bedeutender als in den verfloſſenen 
gahren. Salmeron, Margall ſowie ſämmtliche 
republikaniſchen Führer wohnten der Verſamm⸗ 
lung bei. Es wurden begeiſterte Reden auf die 
Vereinigung aller Republikaner gehalten und die 


| 


urtheilt. 

Konftartinopel, 12. Februar. Der offt 
zielle „Tarik“ berichtet, daß das jetzige griechiſche 
Miniſterium beglückwünſcht werden ſoll wegen 
ſeines Verhaltens der Türkei gegenüber, beſonders 
aber deswegen, weil es die Abſendung von Kriegs 
munition nach Kreta, welche Privatleute geplaut 
batten, verhindert hat. Die Pforte betractet 
dies als einen neuen Beweis der freundlichen 
Geſinnungen, welche das Kabinet Delyannis feit 


einiger Zeit dem ottomaniſchen Kabinet gegen⸗ & 


über hezt — Geſinnungen, welche den Wunſch 
bekunden, freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen 
den beiden Nachbarländern zu unterhalten. 
Konſtantinopel, 12. Februar. Die Mili⸗ 
tärbehörden von Kleinaſien und Arabien ſind mit 
der Bildung kurdiſcher und arabiſcher Kavallerie⸗ 
Regimenter vorgegangen; zwei Detachements 
werben hierher geſendet, um ſich dem Sultan 
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Prinz Oskar von Schweden hat ſich nach 
Tunis begeben, bis Beſika wurde er von einem 
Adjutanten des Sultans begleitet. 


Die japaniſchen Korvetten ſind nach dem 


Piräus abgeſegelt; der Kommodore Tanaca hat 


einen eigenhändigen Brief des Sultans erhalten, Elberfeld. F. 20 —.— 


welcher als Antwort auf das vom Mikado an 

den Sultan gerichtete Schreiben dient. 

ä —ðr.——— — — 
Wetterausſichten 


für Freitag, den 13. Februar 1891. 
Kälteres, vielfach beiteres, zeinwe.fe wolkiges 


Wetter mit leichten Schneefällen und friſchen de 2 
2 


nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 11. Februar, 
Meter. — Eibe bei Magdeburg, 11. Februar, 
-+ 2,15 Meier. Oder bei Breslau, 11. 
Februar, Oberpegel + 5,04 Meter, Untere 
en 0,41 Dieter. 1 . ee 
11. Februar, + 2,44 Meter. — Ne i 
i 43 — Unſtrut be 


Generalrath des berg, und büttenmänniſchen Straußfurt, 11. Februar. + 1,30 Meter. 


. —— Er 


Argentinſſche Anl. 5% 


Diſch. 


Berlin, den 12. Februar 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 
Deutſche R.⸗Anl. 4% 108,70 S Schl.-Slſt.⸗Pfdl. St % 98,40 f 
do. o. 3 3% 98,75 ben Weſifäliſch. do. 4% 100,70 & 
Pr. Cenſol Anl. 4% 106, 0 00 do. do. Ha, — 
do. do. 81 % 98, % beß Weſtpr. ritterſch. 31 % 88, 70 b 
Preuß. St.⸗Anl. 5 


4% 102,00 0 Hannover. Ribr. 4% —.— 

‚20, do. % —.— Heff.⸗Naſſ. do. 4% —.— 
Fr. Staatsſchuld. 3! % 99,90 % Kur- u. Neumärk. 4% 102,905 

Berl. Stadt⸗Obl. 3 % 90,80 oc Lauenburg. Nibr. 4 —.— 
do. do. 1 —.— Pommerſche do. 4% 102,90 
do. de. neue 31 2% 96,60 0 Poſenſche do. 4% 103,756 
Veſtpr. Pr.⸗Obl. 31 2% 95,25b Preußiſche do. 4% 109,00 5 
Berliner Pfobr. 5% 116,509 Nh. u. eſtf. do. 4% 10,10 5 
do. di, 111% Sächſiſche do. 4% 107,78 5 
do. 4% 104,30 0 Schleſiſche do. 4% 102,90 6 
o. 8% 97,206 Schl. Hol. do. 4% 102,706 

Kur. u. Neumärk. 31% —— Badiſche % Eiſen⸗ 

2 neue BEN 97,0 | rg 40 —.— 
o. „ —,.— Ba veriſche Anl. 4% 10e, 0 
Landſch. C.⸗Pfdbr 4% —— Hamburg Staats Bi 
do. 581 2% 90,80 6 | Auleihe v. 1886 3% 85,90 

do. 3% 85,30 bc Hamburg. Rente 51,% 38,10 G 


Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 9,7068; do. amort. 
Pommerſche do. 3 % 97,756 | er 
da do. 4% —,— Pr. Pram.⸗Anl. 9 3%170,105 
Poſenſche do 4% 101708 Baper. Bram. Anl. 4% 349,50 & 
do. do. 31 2% 96,70 b Cöln⸗Mind. Pr. MH 390188,50 0 
Sächſiſche do. 4% —— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Bi. — * 27.60 5 


Staats⸗Auleiheg! 0% 


Fremde Fonds. 


Dukareſt. Stadt- A.5 % 
nen «Air 5 
Anleihe 

Eopptiſche Au. 4% —— do. do 

do. do. 5% —.— 

Italieniſche Rente 5% 93, 

Mexicau. Anleihe 8% 93,80 6 
do. do. 20 K. St. 8% 97,% B 

Newy Stadt. Anl. 7% —.— 
do. do. 6% 128,40 9 

Oeſterr. Hold -R.4% 


do. (2Drient) 18785% 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 175,75 0 
do. 1888 5% 16,50 G 


do. 
57 7b | do. Bodener. neue 4˙ 8949470 S 


do. Papier-. 4% —,— Serd. Wold⸗Pfdb. 50 5 

do. do. 5% 91,00 d do. Rente 59% 9 00 60. 
Deſlerr. Sild.⸗R. 41 % 81,808 do. do. neue 59 89,90 U 
Oeſt. 260 Fl. 1854 4% 120,606 Ungariſche Gold⸗ 

do. Ered. 100 1858 4% 331, W Rente 4% 0,20 5 
1 1 — % eb AngariſcheDapier⸗ 

0. doſe — 328,50 G 60 
Rum. St.-A.Obl. % 101,906 8 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 5 

Eutin⸗Lübeck 4% 55,10 % Dux ⸗Bodenbach 4% 00 2 
Frankf. Güterd. 4% 97,50 b Gal. Carl- nd. 4% 94,0 
Lüded⸗ Buchen 4% 167,75 DWottharddahn 48% 308,265 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 119,605 It. Mittelm.-⸗B. 4% 109,00 8 
Mard. Mlawia 4% (64,20 Kursk⸗Kiew. 88 — 
Meal. Fr.⸗Franz. 4%%ũ —,— Moskau⸗Breſt % 714,00 bob 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Irz.⸗Stob. 4% 109,065 

Staats- Babu 4% 101,005 do. Nerdwö. 5% 05,28 5 
Oſtpr. Süddahn 4% 89.4% 5 | do. I. t. Eñ. Elbth. 4% 108,00 5 
Saalbahn 4% 42,755) Südost (komb.) 4% 25 
Stargard⸗Poſen 4% —.— . 5% 80 


1 8 1 1003. 
Amiſterd.⸗Rottd. 4% 134,25 5 Wien 4% 82,08 


bo. 
Baltiſche Eiſ. 3% 70,40 5 k 
Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 
a gen) rag 0 EEE RER 43 — 
ard. „ . 
Oſiprenßiſche Südbah g 822 11 Nie 


Eifenbahn-Prioritit Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Siſend. g da 81,00 & 
S 1 4% V Zelez⸗Orel gar. 50 — 
Cöln . ind. 4. Em. 4% Jelej-Woropeſch a. 4% ,— 
* 17. Em. 4% —.— 


Jwangorod⸗ 
Magd.⸗Halbſt. 794% —.— Dombr. 
do. Leipzig l. 4.4% 
do. LM. B. 40 —.— gar. De 
Rurst-Shartewg 5% R 
do. een 
alba 1 —ı— Rursl-Niew gar. 4% 
Bal.Earkfubwig.d! % Xofomwo- 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 102, % 9 Mosco-Niäſan 4% 
do. conv. 4% 102,10 © | do. Smolenet. g. 5% 
Kronpriuz-Rudolſ⸗ | Griaſy 
bann 4 85,0 0 (Oblig) . 4% 
Kronprinz. Salz Hi ir 
kammergut 100, 75 b N alcht⸗Merczanet 


Oeſt. Fraſtz⸗Stb. . 
: 85,390 0 Rybinst-Bologyeb% 
a Jvancwo > 
82,30 G . 
% 5 — 456 
gar. 3 „20 T n gar. 
ranz⸗Stsb. 5% 107,60 % Tran skaukaſiſch. g. 30% 
N 62 $ 100,50 W Warſchau⸗Teres⸗ 


| 1 
68,00 00 Warſchau⸗Wien 
2. Emiſſion 89 


4% 


do. de. g. ) 
Breſt⸗Graſcwo 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5% a 
do. in Yior. 
ran 2 2 8 
er 
SypothefensKertifiente, 
Vtſch. Grund⸗ Pfd. Pr. B. Cx. unküudb. 
J. abg. 813% 98,60 0 (xz. 113) . „ 4 361180 f 
Diſch. Grund⸗ Pfd. do. do. (r. 1000 4% 101,70 6 
4. abg. * 81½% 98,00 G | Br. ir 8 g, 
9 % 93908 do. de. (m. 170) 4.46 —— 
udſch. do. do. (cz. 100) 4% 101,70 8 
Neal⸗Odlig. 4% 100,80 b do. de 81 00 95,00 9 
Dae d 


l. do. do. Com. Ol. 4% 94,10 ö 
. „ 8% 110, 0 Pr. Hyv.⸗A.⸗B. 1. 


„doe. vo. 4% 101,00 5% (x. 1700 4% 
da. do. eenv. 4e 101.00 b do. 9205 10% —.— 
Hamd. Hyp. ſdd. do. do. div. Ser. 

(rg. 100). 4 % 1038,50 © (rz. 100 4% 10% 0 50 
Ga. de, de 820 99,906 de. de. (2008, 2% 84.80 5 
Peum.- Bop. -B. 1. do. Pov. Berſ⸗ 

(10). % —- Certific. . . HKS 
Bomm. 2. u. 4. do. do. do. 4% 308,100 


Mhein. Oypoth.⸗ 5 
Pfad a 4% 100 10% 
Stett. Nat. pop = ig 
Pr. B. Ex. unkündb. Ar. G.. 50% 102 0065 
(cz. 110) . . 5% 113,809 do. do. (z. 110) 2 ee 
do. Ser. 3 3. 6. do. do. (xz. 110) 4% 69.00 
Ul. 1000 . . 5% 107,708 do. do. (1 10% 4% 99,00 d 
Bauk-⸗Vapiere. 
Div. p. 1889. Div. p. 1889. 
«Erd. , 73,25 0 Dtſch. Genoſſenſch. 71 110,20 6 
Sale 13875 85 een en 3 5 210.60 0 


(3. En „ 85% 
Pomm. 2. (13 110) —.— 
1 

n 


Handelsgeſ. 10 161,60 6 Ba 189,75 6 
— Heod.⸗ 5 —.— Mationalbank 1 188,756 
Brest.Disc ⸗Bank 6 106,256 Poum. Hop conv. 1 10,10 8 
Darmſtädter Dant 4 —,— r. Seutr Bod. 9 164,60 U 
Deutſche Bank 9 163,606 bank * 140,0 U 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berzellus Bergw. 6118,25 Hörder Bergw. 4 18,10 
Begum.Bgw. A. — 95.00 8 E convd. kon et } 

do. Güßſtfab. 9 14.75 5 do. St.⸗Pr. 62,80 5 
Bonifacius 4 170 08 gun 5 112,28 
Boruffia Bergw. 4 38,00 d Kön. u. Laurah. 818,8 
Donners. ardh. 4 89,10 6 Loniſe Tiefbau ae 
Dortmunder St. irk.⸗ x 209,00 b 

Pr. I. 4. 6 832058 Sberſchleſiſc⸗ 6 862556 
Gelſenlirchener 7 176108 ee ne , 8405 

rtort Bergw. 4 181,08 de. de. St-Pr. 7¼ 189/00 8 

ibernia 8½ 189, %%% 

Induſtrie⸗Papiere. 

pier Brauerei 5 103008 | Dany. Delmfßle 11 188,60 
ar us do. 4 64,00 % Deflaner Gas 10 1228 
Bödmiſches do. 15 259,25 Kobel Don. Truft 81.100,70 ö 

od do. 5 729062) .- Harb.-Wien 10° 3262,00 50 
Bolle do. 6 9508 — u. Go. 10 802,00 bo 
Lando do. 10 157,0 0 Magd. Gas⸗Geſ. 4% 9000 
Tivoli do. 4 115,50 =: Görl. (conv.) 8 153,008 
Bredow. Zucker. 7 81% B E do. eüders) te 
= Heineihcpall 6 101, % 2 1 12 185.20 ö 
& 8 1 8625 85 5 rtmann 8 184,008 

enbur; 7 E. 
8185 275 18 8530 » | (Sars sum 5 412 a 
exin 77,50 b 5 wartzkoy 272, N 

4 Bee 8 135,500 | ulc. L. P. 6 118,766 s 
Union 9 18140 b & Nordd. 2 4 142306 
Brauer. Elyſium 3 —.— Wilhelmshütte 61 „ 96.80 
Möller u. Lolberg 4 —.— Siem. Hlas-Ind. 11 180,75 0 
P. Chem. Pr 19 —.— St.⸗B. Cementf. 15 184,50 ö 
P. Prov. Zucker. 20 ,— Stral. Spielkar“. 6 106,25 
St. Ch.⸗F. v. Did. 30 242,00 b Or. Pferdeb.⸗G. 150,0 6 
St. Walzw.⸗Act. 3 —.— Earlör. Pferdebd.— —,— 


Stett. Pferdebd. 2 68,50 
N. St. Dampf.⸗C. 12 107,158 


Papier. Hohenk. he 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 1109,00 9 | Germania 40 1084/0 & 
liner Feuer. 170 2800,00 G Magd. Feuer 225 4210,00 c 
We. fu B. K.420 de. 48 91200 0 


do. Leben 118 —.— Preuß. Leden 37,5 700.00 B 
Colonia, Feuerv. 400 9900,00 Pr. Mat.⸗B. St. 43 1110,00 8 
Concordia, 2 84 1480,00 8 3 u er 
ringia 240 —.— 
Banf-Discont. Werhfel- 
bank 31 , Lombard 4 4½ Cours vom 
N „ 
este 582 L.. 12, Bebrune 


ſterdam 8 Tage se 1 * 
* do. 2 Mena et 47% 167,80 b 
Bela. Pläße 8 Tage — 2 8405 80,70 „ 
8 „ 4 8% 80,88 © 
ondon 8 Tage 3 33 „ „ 2% 200,350 8 
o. 8 Meant. 5 „ „ 8% 20,26 9 
Bari 8 Tage „ 80,8 5 
„ 5% 80,40 b 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage. 8 4 40% 178,08 6 
do. 2 Monat e 177,00 5 
— 1,10 Schweiz. Plätze 10 Tage e 30,45 8 
Italieniſche Plätze 10 Tage 51 7% 79,15 @ 
Petersburg 3 Wochen 6% 237,36 U 
| T 00, 0a 8% 286,28 6 
Warſchau 8 Tage 60% 297,80 b 
Gold: und Papiergeld, 
Ducaten per Stu —.— Engl. Banknoten 90,9% 0 K. 
Souvereigns 20,81 6 u Banknoten 80,80 b 
20 Francs per Stud 16,135 6 Oeſterr. Bankuoten 178.4 „ 
Dollaro —— Ruf. Noten 288,0 5 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


K * . 


Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 

von Eruſt von Waldow. 

83) — — 
Wie — Du willſt nicht — überlege Dir zu 
ver Alles genau!“ 8 8 ne 
„Das habe ich ſchon gethan. Ich habe an den 
bei Trient Ermordeten gedacht, und daß ſein 
Andenke! mir nicht Ruhe giebt Far's Zweite 
Fal Du ſehr gefchickt darin zu fein, Dir die 


elfersheifer vom Halſe zu ſchaffen. und wenn 
arlo Lamberti ermordet iſt, dann käme vielleicht 
ich an die Rei e —“ 

„Ah“, böhnte Matteo, „haft Du Furcht 
einem alten, ſchwachen Maune — Du, der 
ſo ſtark und groß biſt?“ 5 

„Om — Du biſt noch nicht jo alt, wie 
zu ſein vorgiebſt, und dann — was nützt 
meine Körperkraft gegen den Verrath?“ 

„Thorheit, wenn Du mich eines Verraths 

fähig bielteſt, warum biſt Du heute 

Abend hierher gekommen um mit mir zu 
trinken?“ > 
„Weil ich Dich nicht fürchte, wenn ich Dir 
in's Geſicht ſehe!“ ſchrie Giorgio, ſich zu ſeiner 
Er Große erhebend, „denn ich würde Deinen 

als zwiſchen meine Finger preſſen und Dich eve 
würgen, wie ein —“ 

Weiter lam er nicht. Als Matteo die 
drohende Haltung ſeines Gaſtes gewahrte, hatte 
auch er ſich erhoben, und ehe der Rieſe nur 
inne geworden, was der Andere beabſichti te, 
hatte Matteo ihm ein haarſcharfes, feines Stiler 
nie ne * = g ſtoßen. 

Der Stoß wor ſo geſchickt geführt, daß er das 
beabsichtigte Ziel direkt traf. N l 

Giergio ſtieß einen Schrei aus und ſtürzte 
nieder. 

„Er iſt todt“, murmelte Matteo, vachdem er 
den am Boden Liegenden betaſtet batte, „es iſt 
nothwendig, daß ich den Leichnam irgendwo ver⸗ 


Freundliche Bitte 


betreffend die Sammlungen für den Bau 
einer Kirche in der Neuſtadt. 


Indem wir den geehrten Gliedern unſerer Stadtge⸗ 
meinden für die wohlwollende Theilnabme, welche fie 
bisher unſern Beſtrebungen zunewandt haben, hiermit 
unſern wärmften Dank auszuſprechen erlauben, theilen 
wir zugleich ganz ergebenſt mit, daß ſich nach dem 
augen vom og des Jahres 1890 die vor- 

ndene Bauſumme au 
2 F 67845 Mk. 88 Pf. 28 
beläuft, welche theils hypothekariſch, theils in Werth⸗ 
papieren angelegt und im Depoſit rium der hieſigen 
Kämmereikaſſe niedergelegt ſind. 

Das Vermögen hat ſich ſonach im Jahre 1890 um 

er 8257 Mk. 99 Pf. 


vor 
Du 


Du 


mir 


vergrößert. 

Beider Ausdehnung, welche unſere Stadt ange⸗ 
nommen hat, ſtellt ſich das Bedürfniß einer Kirche 
immer dringender heraus, wir find daher der guten 
Zuerit, daß unſere ebenfo ergebenfte als dringende 

itte um fe nere Unterſtützung bei allen denen ein 
freundliches Gehör finden werde, welchen die Hebung 
des kirchlichen und ſozialen Lebens unſerer Stadt am 
Herzen liegt. 

Herr Christian Bartelt, Lohndiener bierſelbſt, 
iſt ermächtigt, Beiträge für den genannten Zweck ent⸗ 

zunehmen. Die geehrten Geber wollen dieſelben 

ı ber ihnen demnächſt vorzulegenden Lifte verzeichnen 
und unſern herzlichſten Dank im Voraus entgegennehmen. 
Wir wollen noch dankend hervorheben, daß uus auch 
im vergangenen Jahre Herr Rektor Leene hierſelbſt 
an Schiedsamt⸗Strafgelder 
Mir. | den 

zugehen laſſen. 

Stettin im Februar 1891. 

Poetter, Generalſuperintendent. 5 
Graf Behr - Negendank, Oberpräſtdent der 
Nrovinz Pommern. Haken, Oberbürger meiner. 
Bud. Dorschfeldt, Stadtberordneter und Schatz⸗ 
meifter. Steinike, Rechnungsrath. 
Pauli, Paſtor primarius. 
Küchendahl, Juftiz'ath. 
Schwarz, Abminiftrator. Fri nz ian, Rentier. 


Am Freitag, den 20. Februar d. J., Mittags 12 ½ 
Uhr, werden in unſern Geſchäftsröumen Lindenſtr. 19 
die im dieſſeitigen Amtsbezirk angeſammelten Schienen 
und Materialien⸗Abgänge öffentlich verkauft werden. 
Die Bedl gungen nebſt Nachw iſung der zum Verkauf 
geſteUten Materialien liegen in den Stationsbüreaus 
zu Berlin Stettiner Bahnhof), Stettin Perſonenbahn⸗ 
hof), Stargard i. Pomm., Schivelbein, Belgard, Köslin, 
Stolp und Danzig hohe Thor, ſowie in den Büreaus 
des Deutſchen Sabmiſſions⸗Anzeigers und der Redaktion 
der Allgemeinen Deutſchen Submiſſionsberichte zur Eine 
ſicht aus; auch werden dieſelben auf vortofreie Anfor- 
derung gegen Einſendung von 50 unfrankirt von 
uns belſandt. St itin, den 4. Februar 1891. Königs 
lich 8 E ſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. (Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirt Bromberg.) 

Bekanntmachung. 

Sonnabend, den 21. d. Pits., Borm. 11 ½ Uhr, 
fol die an der wcke der Sailer Wilhelm⸗ und der 
Eliſabethſtraße im Bauviertel III. belegene Parzelle Za 
von 1126 qm Größe öffentlich verſteigert werden. 

Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, ftatt. Die Verkaufsbedingungen ſowie ter Lage⸗ 
plan können in unſerem Geſchäftszimmer vorher einge⸗ 
ſehen werden. 

Stettin, den 3. Februar 1891. 


Die Reichskommiſſton 
für die Siettiner Fetungsgrundftüde. 


Bekanntmachung. 


Am 17. Februar, ſowie am 3. und 
17. März d. Is. werden wieder recht 
zahlreich mit Rindoieh und Pferden be- 
ſchickte Viehmärkte hierſelbſt ſtattfinden. 

Magiſtrat 
der Stadt Treptow an der Rega. 


verlauger F. Simon, 
FAbth. f. brieſl. 
Unterricht 

Berlin SW. 48. 


Univeral- 
Bibliothek . 


gratis. 
für Damensehneiderei 
Fran Martha Hansen 


Atelie 
e E Schulz, Paradeplatz 21, parterre 


Eleganteste und einfache Damen⸗ und Kinder⸗ 
kleider werden tadellos ſitzend zu billigen Preiſen an⸗ 


gefertigt. “ 
Kirchliches, 
i der lutheriſchen Kirche (Menftadt): 
Heute, Freitag, Abends 8 Uhr. Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Schulz. 


Postschule Stettin. 


Vorbereitungsſchule für den a 
Proſpekt durch 


ireftor Weber. 


Thym, Bankdirektor. / 


. »A. ; 1 —— SE DIE na 


* 


berge, die Nacht iſt dunkel und ich bin allein, alles Erdenkliche zu ſeiner Rettung wagen 


morgen mit Hülfe zweier Gefährten, die ich dann 
ſchon zu finden wiſſen werde, ſchaffen wir den 
Todten fort — und dann kommt die Reihe an 
Dich, Carlo Lamberti! — —“ 

Matteo ſellte die Frucht dieſes neuen Ver⸗ 
brechens nicht genießen. Schon ig der Morgen⸗ 
zrübe des nächſten Tages, als der Mörder noch 
in f ſtem Schlafe lag, umringten Polizeiſoldaten 
den Palazzo Caftrucco und beſetzten alle Ausgänge 
deſſelben. 

Bei der nun folgenden Hausdurchſuchung wurde 
die Leiche des Portier im Kell r verſteckt gefunden 
und Matteo verhaftet, da die übrigen Bedienſteten 
im Staude waren ihre Unſchuld zu erweiſen. 
Im Uebrigen waren auch ihre Ausſagen für den 
Kammerdiener ſtark belaſtend, dem Niemand wohl⸗ 
wollte. 

Vergebens proteſtirte der Fürſt gegen die Ver. 
baftung ſeines getreuen Matteo, für deſſen Un⸗ 
ſchuld er ſich verbürgte; vergebens bot er eine 
große Summe als Kaution, damit man Matteo 
mindeſteus auf freiem Fuße belaſſe — der More 
der wurde inmitten einer Anzahl Gendarmen 
nach Caſtel dell'levo transportirt. 


Der Fürſt ſpielte ſeine Rolle mit vollendeter 
Meiſterſchaft, ſo daß ſelbſt der mißtra iſche 
Kammerdiener petäuſcht wurde und weit entfernt 
davon war, zu ahnen, daß fein edler Herr höchſt⸗ 
ſelbſt eine anonyme Anzeige über den an Giorg'o 
begangenen Mord hatte an die Polizei gelangen 
laſſen. Zu dieſem Sete hatte er den Palaſt 
durch eine geheime Se tenpforte in einer Ver 
kleidung verlaſſen, nachdem er ſich vorher davon 
überzeugt halte, daß der Portier das Opfer ſei. 

Als die Gendarmerie ihn nun auch von dem 
zweiten ſeiner Quälgeiſter befreit, fühlte der 
Kürſt den Muth und die Abentenerluſt feiner 
jüngeren Jahre wieberiehren. Far's Erſte war 
er ſicher, daß Matteo nicht plaudern werde. Der⸗ 
ſelbe ſchwieg vorausſichtlich jo lange, al er noch 
einen Schimmer von Hoffnung hatte, von ſeinem 
Helfers elfer gerettet zu werden. Er hatte im 
nämlich heimlich zu derſteben gegeben, daß er 


Un erricht im Ke biänitt, 
Prandmalen, ſowle im Formen von Blumen 


aus Gummiknetmaſſe ertheilt 


Martha Lotiig, » 
Doppelte Buchſubrung 


kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmänniſche Unterrichtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern. 

Lehrer der Handels wiſſenſchaften in Magdebarg, 
Jacobſtraßſe Rr. 37. 

Man verlange Proſrelte und Lehrbriefe Nr. 1 franko 
und gratis zur Durchſicht 


Präparanden⸗Anſtalt 
zu Jaſtrow. 


(Voſen⸗Belgarder Bahn.) 

Die Aufnahme neuer Zöglinge zur Vorber itung für 
ein Königliches Lehrerieminar erfolgt am 4. April cr. 
Die feit 1874 beſtehende Anſtalt iſt unter miller let 
Genehmigung durch die Königl. Regierung gegründet 
und erhält Staatszuſchuß. Die Peuſionen find äußerſt 
billig. Meldungen werden jederzeit vom Vorſteher 
Dobhber-tein angenommen. 


Penſion für Gymnaſiaſten 
Jena. 


Seit 1885. Anmuthige Lage im Vororte, die Vorzüge 
des ländl. Aufenthalts mit denen des ſtädtiſchen ver⸗ 
bindend. Klima als k äfti end anerkannt. Gewiſſen⸗ 
hafte, individualiſirende Erziehung. Wo noͤthig, Auflicht 
und Anleitung bei den Schularbetten. Wielieitige Ge⸗ 


leuenheit, den Körper zu üben. Empfehlungen zu Dien⸗ 
Beyer. 


ften. Dr. 


ER 
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Ermäßigte Bilfets a 20 Pfg. zu dem Muſemm für 

Natur⸗ und Völkerkunde, Junkerſtr. 6 u. 7. für die 

Kameraden des Vereins und deren Angehörige ſind bei 

den Kameraden Faske. Möncenfir. 16, und 

Godelmann., Laſtadie 81, zu haben. Das Mus 
ſeum iſt auch Sonntaas geöffnet. 


Verein ehemaliger 5 ler. 
Sonnabend, den 14. d. Mis, Abends 9 Uhr: 
Monats Verſammlung 
bei F. Schmidt. Pölitzerſtr. 18. 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. 
Der Vorſtand. | 


Stettiner Krieger-Verein. 


Unser Maskenball findet am Sounabend, den 14. 
d. Mts., in unſerm Vereinslokal Deutſcher Garten 
(Habs t) ſtatt. Fremde, durch Kameraden eingeführt, 
haben Zutritt. | 

Billets find zu haben bei den Kameraden Schiffer, 
Pladrinſtr. 3b, Fenke, Bollwerk 11, und sen ũ ler, 


Karlſtr. 8, K. 
Der Vorſtand. 


Freie Innung der 


Schlosser u. Maschinenhauer. 


Alle bei Imnungs⸗Mitgliedern beſchäftigten Geſellen 
werden zur Wahl des Geſellen⸗Ausſchuſſes zum Sonn⸗ 
abend, den 14. d. Mis. Abends 8½ Uhr im Fokale 
des Herrn Düge, Breiteſtr. 11, hiermit eingeladen. 

Der Vorſtand. 


Fly chntsche Gesellschaft, 
Freitag, den 13. Februar, Abends 8 Uhr: 
General-Verſammlung. 


1. Bericht der Rechnungsreviſoren. 
2. Kleinere Mittheilungen. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 15. Februar er., Abends 7 Uhr, im 
Vereinskokal (Rohrer). Uhr, i 


Theater. 


Nachdem: Mränzehen., 


Cölner Geld-Lotterie. 


12/, 4. 1/4 Antheil 1 4%, Preuss. 
Schlesw.- Holst.-Loose 3. Cl. 
Zieh. 28. Febr., habe noch einige d 
8%. % frei, er Stett. Pferde- sowie 
Gefilügeloose à 1 %, Pesta- 
Iozziloose à 50 H offerire hier 
u. mach ausserhalb. Porto extra, 
G. A. Kaselow in Stettin, 
Frauenstrasse 9, gegründet 184%. 


Anklamer Torf 


empftehlt billigſt 


F. Rieck. Frauentbor. 


Loose in. / tel 8 /e, 1½ Antheil 7 


wolle. = 

Andererſeits —- fo hoffte miubeftens Carlo 
Lamberti — würde es nicht zu lauge währen, 
bis er ſich im Beſitze der Million befände, die 
der falſche Prinz, ſein würdiger Sohn, ihm hatte 
verſchaffen wollen. Dann aber würde er 
jchwerlich die Hochzeitsfeierlichkeit abwarten, 
ſondern ſo bald als möglich das Weite ſuchen. 

Wurde aleda nn durch die Ausſagen Matteo's 
auch Alles entdeckt, fo kümmerte ihn das wenig 
Sie mochten ihn in Neapel immerhin als Fälſcher 
und Mörder verurtheilen, wenn er nur, in der 
neuen Welt geborgen, ſeinen Reichthum genießen 
konnte. 

Daß ihm mittlerweile ein neuer und furcht⸗ 
barer Feind eritanden war, davon kenute der 
geängſtigte Räuber freilich vorerſt noch keine 
Ahnung haben. Unſere Leſer kennen dieſen 
Feind; es iſt das Oberhaupt der Camorra. 


22. Kapitel. 
Auf der Spur. 


Paclino hatte feinen Schützling aus keinem 
anderen Grunde zu entfernen geſucht, als dami 
Raimondo nint von der Verlobung Graziella's 
mit ſeinem Nebendurler erfayren möge. Ei 
kannte den Charakter des jungen Mannes zu 
genau, um nicht zu wißen, daß keine Macht der 
Welt ihn abhalten würde, dem Mädchen, das er 
liebte, beizuſteben. und wenn es fern müfte, in 
einem Verzweiflungskampfe den Beſitz der Ge⸗ 
liebten zu erſireiten. Dies aber würde inn jeren⸗ 
falls ins Verterben geführt haben. Da gab 
es deun kein anderes Auskunftsmittel, als zur 
Pit die Zuflucht zu nehmen, und das war 
nichts Ungewöhnliches für Paolino, der in⸗ 
zwiſchen keine Gelegenheit verſaumte, die Zwecke 
ſeines Schutzbefohlenen und die eigenen zu 
fo: dern. 

Aber auch die Geauer waren nicht müßig. 
Seit feiner neuen vortbeilba ten Stellung als 
vertrauter Kammerdiener des jungen Prinze 


perigeu Lebrers und See ſorgers. 
Das Schulgeld betrögt vierteljährlich 6 


beer“ und feine ewftige Flamme, die Wirthin 
Caterinella. nicht beſucht. 

Der Med an dem Portier und der Umſtand, 
daß Matteo denſelben begangen haben ſollte, 
hatten den ganzen Palaſt in Aufrubr gebracht. 
Graziella, deren Geſundheit ſeit den letzten trüben 
Ereigniſſen, welche ihr Leben jo völlig anders ge⸗ 
ſtaltet hatten, ſehr gelitten, war ernſtlich erkraukt 
und mußte für Tage Bett und Zimmer hüten. 
vetzteres war ihr noch ein Troſt in ihren Leiden, 
denn weniaſtens war fie nicht genötvigt, die Ge⸗ 
ſeuſchaft des ihr aufgezwungenen Brärtigams zu 
ertragen, und konnte in der Abgeſchiedenheit des 
Krankenzimmers, herzlich gepflegt von der 
treuen Tereſita, noch die letzten Tage ihrer 
Mädchenfreibeit genieren denn ſchon war der 
Hochzeitstag angeſetzt. und in den nächſten Wochen 
ſollte ſie die Gemahlin des Prinzen Caſtrucco 
werden. 

Dieſer war zwar verdrießlich darüber, nicht 

einmal mehr bei dem gemeinſam genoß enen 
Mittogsmahl die Geſellſchaft ſeiner Braut zu 
haben. Andererſeits aber war er im ho hſten 
Grate zufrieden damit, daß ein günſtiger Zufall 
ihn von den beiden Aufpanern befreit, in denen 
er, vom erſten Moment an, heimliche Feinde ge⸗ 
ſehen. Auch Totonao war es, er konnte ſich jetzt 
freier bewegen und halte mehr Zeit für feine 
Privatangelegenbeiten. 
So hatte er zum Beiſpiel heute die Taverne 
zu dem Zwecke aufgeſucht, dem Sekretär Bericht 
abzuſta tel, vorher jedoch wünſchte er, in Geſell⸗ 
ſchaft der diden Wirtbin eine Schüſſel Makkaroni 
mit Pomoteroe zu genießen — ſein Leibgericht, 
das ihn die Delikateſſen des Palazzo Caſtrucco 
noch nicht vergeſſen gemacht. 

Caterinella ſchmollte zwar ein wenig, als fie 
jedoch den guten Appetit ihres treuloſen Verehrers 
ſab, begann ſie ven Neuem zu hoffen. Sein 
Magen war der Wirihſchaft „zum friſchen Lor⸗ 
beer“ getreu geblieben — vielleicht würde es auch 
jein Herz ſein. 

Bei dem zweiten Teller, den Totonno leerte, 


N lächelte ſie ſchon, und wer weiß, ob die Ber, 
hatte Totonno die Schänke „zum friſchen Ler- ſöhnung bei dem dritten fertig geweſen wäre — 


Präparanden-Auſtalt zu Bromberg. 


Die Prüfung zur Aufnahme in die mit dem hieſigen Seminar verbundene 
2flaffige Präraranden Anſtalt, an welcher 8 Semmarledrer und ein Präparanden⸗ 
lebrer unterrichten, findet Sonnabend, den 14. März, Vormittags 10 Uhr, ſtatt. 
Der ſchriitlichen Anmeldung von Zöͤglingen find beizufügen: 1) der Taufſchein, 
2) der Impf- und Wiederimpfungsſchein, 3) ein Gef neheitsatteſt, ausgeſtellt von 
einem zur Führung einer Dienſtſtegels berechtigten Arzte, A) ein Zeugniß des bi-- 


Mk., der Preis für Wobnung und Koit 


in den von dem Unterzeichneten zu erfahrenden Penſionen monatlich 25 Mk. 


Ban'geſchäſt, Berlin J., Oranienburgerſtr. 76. 


Telear.⸗Adr.: Coytrolor Berlin. = 
Zeit (ultiene) u. Prämie (beſchränktes Nifico u. 


beſorgen alle Vörſengeſchäfte p Caſſe. 


Teruſpr.⸗Amt 11 Nr. 8322 


unhegrenzter Nutzen) contanteit und reell. Intereſſenten erhalten gratis erſchöpfende Information, 


umfaſſenden Börſenbericht, ſow e nifere Geſchäftsbedingungen und Anleitung 


„zur rationellen 


Capitalsanlage u. Speculation“. 


Jucaſſo, Auskunft, 


Siscont u. Checkverkehr auf alle Plätze der Welt. 


„Made und Haus“ 


Praktische Illustrirte Frauenzeitung 


(laut amtlicher Postzeitungsliste in nahezu sömmtlichen Poststationen verbreitet). 


“sr Alonnementspreis nur 


Billigstes und gelesenstes Moden-, 


1 Mk. vierteljährlich, 


Handarbeiten- und -Familienblatt, 


. — ——. iin —————————— 
zweimal monatlich erscheinend, enthält auf wenigstens 30 Seiten Text, mit ca, 60 künstlerischen 
Original-Illastrationen: 

„Mode-Novitäten‘ für alle Gegenstände der Garderobe; 
„Handurbeten- Neuheiten“, praktisch verwerthbar; 
„Mandlarbheits- Vorlagen“ in Naturgrösse; 


„Schnittmusterbogen“, zur Selbstanfertigung moderner Costume; 


„Uausfreuen zeitung“ erschöpfendsten, 


praktischen Inhalts; 


„Illustrirte Belletristik‘, Beiträge erster Schritsteller; actuelle Mustrationen; 
„Iilustrirte Kinderseite“, zur Unterhaltung, Belehrung u. Erziehung der Kinder; 
„Wonogzramm-Alphabee“ in Kreuzstich und Plattst.ch ; . 
„Meinungsaustausch der Abhennentinnen“ ete, ete. 


Abonnementspreis 1 Mk. 25 Pf. 
Für die kleine Mehrausgabe von 23 Pf. vierteljihrlich bringt eine zweite Ausgabe von 
„Mode und Haus“ neben Vorstehendem des Weiteren: 3 
Farbenprächtige Stahlstich-Modebilder; 
Bunte Handarbeiten-Vorlagen; 


Schaustück-Mcnogramm-Gravüren. 


Abonnements zum Vierteljahrpreise von 1 Mk., bezw. # Mk. 25 Pf. bei allen 
P ostanstalten und Buchhandlungen, 


i Die einzige große Modenzeilung, 


welche alle 8 Tage erſcheiut, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis — 2½ 


Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 8 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandfüngen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des Bazar“ Berlin SW. 


Leichner's 


und Leichuer's 


er 


— L. Leichner, 


4 ——̃ — — —— — 


| schönheit des Antlitzes 


wird erreicht durch 


Feltpuder 


Hermelinpuder 


(beste Gattung Fettpuder) 
Gesichtspuder für Tag und Abend, festhaftend, macht die Haut schön, rosig, jugendfrisch, 
weich; er ist unschädlich und man sieht nicht, dass man gepudert ist. — Aui allen Aus- 
stellungen mit der goldenen Medaille ausgezeichnet; im Gebrauch beim höchsten Adel, der 
anzen Künstlerwelt, und ist zu haben in allen Parfumerien, jedoch nur in verschlossenen 
osen mit der Schutzmarke „Lyra und Lorbeerkranz“. Man verlange stets: 
Leiehner’s Fettpuder, a& 
Königl. Hoftheaterlieferant, 
Parfameur-Chimiste, 


Berlin. 


— nn Baal 


wenn die Stimme dei Buckligen nicht wie die 


Trompete des jüngſten Gerichts an das Ohr des 
Säumigen gedrungen wäre. 

Der Sekretär ſtand auf der ſchmalen Wendel⸗ 
treppe ven der aus man durch die geöffnete Thür 
die Wirthsſtube überieben konnte, und rief in 
ſpöttiſchem Tone: „Ei, ſieh' da, Totonno! was 
machſt Du denn da?“ 

Gleich einem Soldaten, der dem Rufe des 
Führers gehorcht, fo erhob ſich Totonno ſofort, 
warf noch einen Blick des Bedauerns zurück, der 
halb Caterinella, halb den eben friſch gebrachten 
noch dampfenden Makkaroni galt, und verließ 
dann eilig das Gemach. a 

Bald ſtand er in dem von uns zu Anfang 
geſchilderten Giebelzimmer des Sekretärs und 
ſprach, eine ſtramme Haltung annehmend: 
1225 bin ich, Padroue, ganz zu Eueren Be 
er len.“ 

Der Bucklige ſetzte ſich und bezeichnete auch 
Totouno einen Seſſel, auf den dieſer ſich vor⸗ 
Hichtig niederließ und mit einer Miene, als fühle 
er ich höchlich geehrt durch dieſe Einladung. 
Der kecke Burſ b, der feinem Herrn gegenüber 
ſo viel Uebermuth zeigte, betrachtete den Se⸗ 
kretär, wie etwa ein Schüler den ſtrengen 
rektor. ? 

„Du biſt zum Rapport gekommen“, fing der 
Bucklige au, „alſo — beginve, ich böre!“ 

„Ich babe nichts aufgeſchrieben“, ſagte To⸗ 
tonno verlegen, „weil ich Furcht hatte.“ Se 

„Daran haft Du ganz recht gethan. Ich hade 
Dir allerdings geboten, die Kunſt des Schreibens 
zu erlernen, aber wahrlich zu ganz anderen 
Zwecken, als die Geheimniſſe der Camorra zu 
Papier zu brin zen. Wer einen guten Kopf 2 
der braucht nicht Feder, noch Papier, ich deda 
deſſen ie.“ 

„Aber dieſe Akten und Regiſter“, meinte To 
tonno, mit der Hand auf den Tiſch weiſend, 
der mit Papieren bedeckt war, „wenn ſie in die 
Hände der Polizei fielen?“ 

Der Bucklige lachte ſchneidend auf. 


(Fortſetzung folgt.) 


FTiaalsache 


ist, dass an kriner Bürce 


Bedürftige Zöglinge erhalten Unterſtützung. ] 


Europa’s 
so 
leicht, 
x sicher 
und 
viel 
zu gewinnen ist als an ‚der 
Börse 
London 
und zwar 
ohne 


| 


. 


5 Lederhandlung 


nennenswerthes Rieico. 

Der Werth der daselbst 

eingeführten best ſundirten 
Staatsanleh- & Eisen b.-EG. 

a lein reprägentirt einen 

Werth von mehr abs Mark 


55.009 000,000. 


Dieses sowohl wie der immense 
immense Reichthum Enslands 
veranla-sen einen 80 ger ssen 
täglichen Un satz, dass die 
Summe desselben sich nicht 
feststellen lässt, wodurch 
rellstveratändlich die 


Gewinm- Chancen 


ausserordentlich erhöht 
werden und unbegıenzt sind, 
während das 


Risico auf 1 Procent 


zu beschränken ist, so 
dass schon mit ganz 

geringem Capital 
von E 8 an fast tägl ch 


100 Procent 


und mehr zu gewinner ist. 

Wie aus unserem Circular zu 

ersehen, haben wir für unsere 

Kunden für jede E 5 — 100 Mk. Anlage- 
Capitsl, in eiter Wache bis zu 


700 Mark 


Gewinn, und sehr häufig noch 

grösseren Erfolg erzie t, der 

in Folge unserer mehr als 
zi1jührigen 

Erfahrungen und bedeutende Verbin- 

dungen fast unzweifelhaft ist. Unser 


Wochen- Bericht 
in deutscher Sprache, 
der jeden Sonnabend an 
unsere Kunden in Deut-chland 
gratis und franko 
versandt wird, enthält 
ausführliche Informatiomen, 
wonach genau zu beurtbeilen, 
in welchen Eiecten mit Erfolg 
in nüch ster Woche zu speculiren 
ist. Alles Weitere ist aus dem 
Cireular zu erselien, welches 
auf Wunsch gratis ud {ranco 
übersenden die seit 1367 etablirten 
Stockbrokers n . 


A. S. COCHRANE & SONS, 


13 & 14, Cornbhill, 
Londen, E. g. 


— —— — — 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Feitung für Toilette 
und Handarbeiten, 


Jährlich 24 Dres 
Nummern viertel 
mit 250 jebrlich 

Schnitt · Mt. 1.25 
muſtern. = 75 A. 


enthält Jährlich über 2000 Abbildungen ven Cole 
lette, — wöſche, — Handarbeiten, 14 Beilagen mit 
250 Schnittmuſtern und 250 Dorzeichnungen. Bu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poftanftalten (IJigs. Katalog 
Nr 45 Drobenummion gratis u. franco bei der Erpe- 


S. — wien Mpernsulle 7 


von 
Jacob David, Stem, 


Nr. 2 ne Nr. 2, 
vis-d-vis der Joharmiskirche, 
empfiehlt ihr Lager in ſämmtlichen Ober⸗ ſowie 
Unterledern. 

Zur Naht gg Schäfte, auch bei Ent 
—.— einzelner Paare, zu billigſten Engros⸗ 
reiſen. 


te 


Die glückliche Geburt eines Knaben zeigen hoch⸗ 
erfreut an 

Stettin, den 12. Februar 1891. 

ö Ferdl. Tettenborn und Frau. 
a Todes- Anzeige. 

Allen Verwandten und Bekannten hiermit die traurige 
Anzeige, daß meine liebe Frau und unſere gute Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter 


4 i 3 Wilheimine Lejeune, 


Commandit-Gesellschaft 


Hugo Loewy 
Bankgeschäft Berlin W., Friedrichstrasse 167, 


Tel.-Adr.: Emissionsbank. Tel.-Amt Ie 2646 
vermittelt Cassa-, Zeit- und F gegen 


geb. Schröder, 
nach längerem gaben heute früh 7 Uhr im 76. Lebens⸗ 
jahre ſanft entſchlafen iſt. — ſtilles Beileid bitten 
e Hinterbliebenen. 


Stettin, den 12. Februar Bar 


. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 18. d M, Kostenfreie Cortrol „ 
5 l i ” e und billigste e verloosharer 
8 Nachm. 2½ Uhr, v. Trauerhanſe Seife. 76 ou lt Effeeten. Vorschuss bis 93 pCt. auf in- und — Werthpapiere 

6 amilten-Anzeigen aus anderen Zeitungen. gegen 5 pCt. Zinsen, 

burten: Ein Sohn: Herrn 8 Dittmer Dureh eigene telephonisehe Verbindung mit der Börse ge- 
Vapeubagen bei Richtenbergl. — Herrn G. Eymfe langen nach unserem Kundenzi mmer die Meldungen aller 
Greifswald]. — Herrn R. Peters 2 — b. Poſeritz Courssehwankungen, die dureh sofortige Ausf hrung der 
au 2 705 — Herrn v. Lewinski [Bütow während der Börsenzeit gegebenen ordres bestens ausgenützt 


werden können. Ausführliche Auskünfte über alle Effeeten., 
berichte werden auf Verlangen gratis versandt. 


erlobungen: Frl. Meta Ziems mit Herrn R. 
aa er [Neukalen Srinmen]. 
Sterbefälle: Herr Heinrich Ernſt [Eolberg]. — 
Frau Bertha Henke, geb. Peter [Colbergl. — Frau 
Juliane Küſter, geb. Kuhlmann [Prenzlau]: 


Postschule Steitin. vehn ik u im 


133 Aadburgd 

* Jeder Schüler beſteht die Poſtgehülfen⸗Prüfung. — — 
Unterricht nur von Fachlehrern. Neuer Curſus u 821 
Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. 24 ul 


Mein nach neuchtem Syſtem erbauter 5 7 5 
Dee in Dramburg, 15 Minuten vom Bahnhof, 
ſoll, da ich außerhalb wohne und nicht Fachmann bin, 
unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft werden. 

C. Haberland, Gaſtwirth 


in Saatzig b. Jacobshagen. 


Kleines Gaſthofs⸗ oder 
Neſtaurations⸗Grund⸗ 
ſtück mit Garten 


und Inventar, gut gehend, wird in Vorpommern billig 
u kaufen geſucht. Offerten mit genauen Angaben der 
Berhältniſſe Preis u. Anzahlung nach Stettin Bellevue⸗ 
raße 6 bei 6 bei 6 bei König erbeten. 


Ein wahrer Schatz & 


I alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
ſt das berühmte Werk 


I. Hetau sselbsthewahrung 


E AAA d 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den 7 ſolcher Laſter 
V leidet: Tauſende verdanken demſelben * 
1 6 Wiederher ellung. Zu beziehen du 
5 Berlags⸗Magazin in Leipzig, Neumar 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Tägliche Börsen- 


Getrennte Nan 
Fachschulen Fu 


7 TIT vn. Sk. Vorune rı 


sentachniker ete. 2 


Spratts Patent (Germany) L.A. 


Abtheilung I. BERLIN N. Lochringerstr. 67. 
Salzrollen für Fferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs 1 5 empfohlen und sollten 
ni kleinem Stalle fehlen, De 


Die Salzrolle ist aus bestem, reinen 
Salz gepresst und wit ciner Achse versehen, 
so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattfindet, 

Dus Salz fördert den Appetit und die Ver- 
danung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 

Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 

Die Salzro le selbst ist durch einen sinn- 
reich konstruirte Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so gut wie im ötalle 
angebracht werden. 

Eıne Salzrolle reicht gewöhnlieh 2-3 Mo 
nate, jedoch wird die erste Ralle schneller 
aufzebrancht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere nach Salz zu befriedigen, 

Der Behälter wird — wie die nebenstehende 

x 3 zeigt = so befestigt, dass die 
hiere die Salzrolle von unten bequem er- 
HARTWIE STEIN reichen können. b 
Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, indem man die Messing- 
schraube löst bezw. anzieht, 
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2 aut a Zufriedenheit ausführen zu können. 


8 — Preis pro Stück incl. galvanisirtem Blechbehälter Mk. 1 
2 > — 2 emaillirtem Mk. 2 
5 Ir 0 er 10 Salzrollen allein 80 Fk. pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 
. 8 Rathgeber in d. ie Amer Ila. P ad (ond-Sir 4 Sg el. 
De: ach d, neuen Orthogr. für Jeden, der ohro 
1 33 enntuies der grammat. Regeln gern richtig e, 5 ET — rn Die Vortheile 
* spreehen u. schreiben lerıen will v. Dr. H FAR Be der Pferde-Striegel sind: 
19 Grimm. 50 PR. — dasselbe mit Briefsteller, Au 74 
* Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 14 3 Sie ist so weich wie elue 
. etc., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 M. N N 2 irste“, weil die gezihaten Ringe 
82 Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- N nachy geben und sich dadurch einerseits 
Be enwalt, gebund. 1.80 % — Ferner Gesinde-Ordg. — ee pro Per den Vertiefungen, andererseits aber auch 
79 50 . Miethsrecht 50 „ Feine Ton 50 %, Blumen i Schwarz lackirt M. 120. den Erhöhungen des Körpers anpassen, 
"ig rache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball- Vernickelt. 1,50. 
9 Kirector, 50 J., Kochbuch gebd. 90 &. 1.50 A, | „Sie reinigt sieh. von selbst 5 weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
In. A, Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen I und Haare von selbst abfallen. 
3 1.50 2 Toastbuch 1 Ak, Der Spassvogel 1 . 5 „sie nutzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Striegeln“, 
2 reumbuch 50 , Soldatenbriefstell. 30.5, Schnell- weil sie 175 Zähve hat, * ineinandergreifſen und n zugleich. die Bürste ers tzen, 
2 hner 60 „ u. 1 , Anleitung 2. Wahrsagen „sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
er —— Hausarzt 25 J, Hausthierarzt 25 J direct von den Ohren bis zu den Hafen auschmiegt, 
2, Marken von Oüto Cray’s Verlag, Kirch- „Sie ist dauerhafter als andere Striegelm“, weil die Ringe aus bestem 
* Es 23, Berlin. . Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Tueile fest vermietet sind, 
Be TI f ? „Die Zähne legen sich nieht um‘, weil die Striegel kreisförmig und 
Br. elastise "ist, 
x önften Zeitſchriften C 
01 es 1 3 
, uibe außergewöhnlich billigen Preiſen! — IF Ausserdem im Jahre 
; be R Ueber —— Meer”, per wenige See — 
9 and in größtem Format nur 
4 N luſtrirte Zeitung“, ‚(Lei ig, gt 1 „auptsächlich usiık 
12 größtem Format, per vollſtändiger Band nur avi ko 
ger „Münch. Fliegende Blätter“, per volitänd, lest desohichted.Muaik Preis Abr r. f 
3 in Quart nur 2,50 Mk. nur Mk. 1.— Man abonniert del geg. Buch- u. Musikalhdl. od. Poststelle. I 
AIlluſtrirte Welt“, Deutſches Familienbuch Nummern gratis u. franko duren denVerieger Carl Grüninger, Stuttgart. 
Pu n ae ih at Seeed eee eren OR 
* in Quart nur . . 2,50 Mk. 2 — 
vr „Die Gartenlaube“, per vollſtänd⸗ Aae 3 Gef chäf t8er öffnung. 
uch für dile-, Jlluftrirtes Familienbuch S 
j * il: en in größtem Format nur 3 Mt |4 Hierdurch erlauben wir uns einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung zu machen, 
Be; Nuftr. Nomane aller Nationen” (Unter⸗ & daß wir hierſelbſt Große Domſtr. Nr. 17 eine 
. Ta ee f. Jedermann), illuſtr., per a 2 
2 ger \ el ne 7 za 2 
3 R Maſchinen⸗Neparatur⸗Weräſtatt 
1 ahrgang in Quart nur 2 Mk 7 
3 ufträge werden gegen Einſendung oder Nachnahme 2 x 
1 gem erpedirt von der Export⸗Buchhandlung % und Schloſſerei 
d J. Löbenstein, z es baten 
a Langjährige Thätigkeit un e uns übertragene Arbeit 
. Hamburg, Glashüͤttenſtr. 111. © niährige Thätigkeit und Erfahrungen ſetzen uns in den Stand, jede u 9 


von elektriſchen Läntwerken und Haustelegraphie. 


= Für Cartenbesitzer: 
| und Landwirthe 


empfelilen 


Pfianzen uSamen 


Jeglicher Art, 


NY Peter Smith & Co., 


Hamburg, gr. Burstah 10. 
Eaumschulen in Bergedorf. 


3 vr Katalog 1891 gratis. = 


| 
Filadimühle = 


empfehlen wir uns Ihrem geſchätzten Wohlwollen beſtens und zeichnen 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Andrees & Sitz. 


: 


Berlin W., 


* 


J. L. Rex 


Hier mit zeige ergebenſt an, daß die hieſige Waſſer⸗ 
mühle in meinen Beſitz übergegangen iſt und bitte ich 8 N 
um recht zahlreichen Zuſpruch, mit der Zuſicherung, daß Nr Nr. 


es meine Aufgabe ſein wird, meine Mahlgäſte prompt (früher Jägers 8 9/50). 


Thee’s neuester Ernte. 


Pfund Mk, 2,00, 2,5 3,00 00 in plombier!on 
Soucheng e DEM Ad, An 3 — 
2,50, 3,00, 


Moning Congo 00 und se. 

Melange 8 er und Pecco) u Pfund Mk. 4,00, 

Thee-Grus a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 

Ferner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- 
sische Mischungen a Pfund Mk. 2,00, 2,50, 


3,00, 4,00 und 8,00. 
Ausführliche Preislisten meiner sümmtlilehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


e im 12 85 meisten Städten Deutschlands, 


nd reell zu bedienen. Umtauſch von Getreide gegen 
Mehl, ſowie Futtermehl, und Mehlverkauf findet zu 
jeder Tageszeit ftatt 
* Hr Theodor Raaseh, Mühlenbeſitzer 


0 9 81 
0 5 Butter. 
Für ein Kolonjalwaarengeſchäft wird ein Lieferant 


? 
2 
feiner Tafelbutter, regelmäßig gegen 1 55 


und Preis 


zu liefern, geſucht. Adr. umer L. M. 9 an die 
versehen, 


Exped der „Oſtſee⸗Zeitung“, Stettin, erbeten. 


Ses sssssee e 


anf den Klesel- N 
Sa witz; ſchen 73 


U 


ebenfalls in 
3 2 Deſtellungen 
3 Selbſtrettungs⸗ & 

Apparat 5 


bitte Schulzenſtr. 3.84, 3 Tr., baldigſt ab⸗ 88 


U 


* 


. zugeben, da ich nur noch wenige Tage in 
* Stettin bleibe 


W 8 
=: 


Ganz beſonders emofehlen wir uns zur 3 von Reparaturen, ſowie auch Neuanlagen 


Indem wir bei pünktlickſter Bedienung nur ſaubere Arbeit und die billigsten Preiſe zuſichern, 


1DOIHBADOL> HL eee DO DOLDELSLDLELDGL>ALDP2LIO Lenses 


Berlin W., 


a u a, Yı Pfund 
mit meiner Firma 


8 77 75 ad De,, >9«> 


Packeten a ½, ½, 8 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis verschen, 


e WW. Hoffmann. W Thhees olerir die Pelikan-Aporheke, Reifschlügersir. 2 
Sense er 99 
* nd Champagner. a. 
85 De ckheng ſte. Marke Carte — | M. Latour Co., Eperuay, p. Kiſte von 75 ganz. l Fr 18, 
| Carte d’or 3 
3 Ta Stück Heigiice süß a ſtehen Ritter | frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Radjuabıne, 2 Beine Kiſten abzugeben bei 


at Zantwig bei Berlin zum B ul Gerlieh, Spediteur. Sellhausbollwerk Nr. 1. 


TE 


Preis-Liste 
über 
Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 
5 4 Qualität F. 18 1 ne von 20 Mtr. A at Qual. F. r ae, ‚DB. 1. 70, p. St. 159 


u 
— 
* 
= 
* 
u 


uu k. 185 „ e ben :: m ii: 
L ep: Dr Be 
alität E. 15 „ Qual. E 182.550 „ „ „ „ 24 
Qualität 8, 1a ne ee 1 waLler 11120 nn ee 
Qua H. 6 Qu Ef 5 gh 88 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


IC. L. Geleinel v. Moßnarfttr. 18 


ER M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, e 


Werkſtatt für 
Bau und eee e 


8 1878. 


Ein grosser Posten 


Möbelstofle 3 


in Rips, Fantaſie, Damaſt und Plüſch. 
Detail-Verkauf zu Eugros⸗Preiſen 
bei 
Wilhelm Elkan Nachf. 


(Inh. Blumberg & Joseph), 


gr. Domstrasse 6, 


[ Syczial⸗Geſchäft in Teppichen, Gardinen, 
Möbelſtoffen, Portièren, Tiſchdecken, 
| Poſamenten 20. 8 


J. Kruse's Mobeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher PER, Haufe, 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen micht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 
Beſonders empfehle Buffets Herren“ und Damen ⸗Schreibtiſche. 


A. — Sssesessesess eee 
Bau- und Kunstsohlossere/ Torniſter und 
Schulmappen, 


Geldsehränke 
& Sep rue und gebrauchte 
r gut u haltbar gearbeite 
von 1 % aufwärts. — 


8 
Univerſal⸗ 
Bücherträger 


Copirpressen. 

Grüne Schnitt-Bohnen 
für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken 2c. von 1% 35 J aufwärts, 28 


empfiehlt als vorzügliches Gemlüfe a Pfd. 25 
Fernſpr. 528. PADI Vs ut la. 
Pa denſtr. 11, Roſengarten Ecke. 
empfiehlt * 
R. Grass mann: 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 8 


— ne 
Briefkaſſetten 
SITITEIIIEI TTS 
Pa. friſch gebrannten Kalt. 


in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 
Portl. Cement, Gype 


eee 


packungen, desgl. 


Kartenkaſſelt n, Pap'terien. 


Glückwunſchkarten 1 
üner Putz rohr Rohrquoebe, 
> ren © Ya Ben 5 Mauer⸗ u. Dachſteine, 
Spruchkarten. „ Chamotteſteine u. Speiſe, 
Tiſch⸗ und Menukarten ꝛc. „ Carbolineum, Theer, 


Thonröhren ze. ꝛc. 


Poſtkarten mit Stettiner 
Anſichten. empfehlen und offeriren billigſt 

A Wunfchbogen, ak Sıranbde & Lauterbach, 

Hochzeits- l. Tanfeinladungen Stettin, Silberwiefe. — Telephon 283. 

ſind ſtets vorräthig bei er Sanarienki 


1 junger Kanarfenhahn u. 2 Weſbchen billig zu verk. 
Bogislavſtr. 19, Hinterhaus 3 Tr. r. 2. Thür. 

R. Grassmann, Lin gut eingefabrtes Barmer Fabri 

Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Ein gut eingeführtes Barmer Fabri 
Geſchäft von Herren Einfaßband 
ſucht einen tüchtigen 


Vertreter 


Nutzholz, 


Pappel, Birken, Rüſtern, Linden, Buchen: für Stettin, der eventl. auch Lager über- 


planken, Weiß und Rothbuchenſtämme, nehmen kann. Gefl. Offerten mit Angabe 
4 bis 8 Zoll ſtark, Weiß⸗, Rothbuchen, von Referenzen unter W. 5900 in der 
Eſchenſtammknüppel offerirt billig Expedition, Kirchplatz 3. 


F. Rieck, Frauentbor. Zum um Wäſcheſticken 


empf. ich verſchlungene Buchſtaben, ſtarke Scha⸗ 
Fettleibigkeit 


blonen u. Schablonenkäſtchen. 
8 y und dig Verfettung der inneren Organe 


A. Schultz, Frauenſtraße 44. 
begleitet von Athemuoth, Blutstauungen. Herz- 


Dellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Freitag, den 13. Februar 1891. , 


schwäche, W 0 a a ie den Novität! Zum 15. Male: Nuvität] 
* ebrauch der kais. Rating 
® 1 Dr. Schindler - Barnay's Unſere Don Juans. 
wu Hugo Schwalbe — — — — Dir. Emil Schirmer. 
| 2 ene Sunna d 1 Vorſtellung zu kleinen 


i Preiſen Der 50 Pfg. ꝛc. 
Der arme Der arme Jonathan. 


Hladt-Theater. 


Freitag (Parquet 2 % ꝛc. Dutzendbillets ungiltig): 
Zweites Gaſtſpiel des Frl. Selma Schoder, vom 
Kaiſerl. In in St. Petersburg. 


Carmen. 


Sonnabend: . 3 zu ermäßigten 
reifen (Barquet 1 A 2 


> eductionspillen 


öhne besond. Diät u. ohne Berufebehinderung. 


Nur echt aus der ee ER Adler-A eke 
mit diesen Marken. Zu AI. 3 Tape zu 


0 pro Schachtel 
. 
in den 
Apo- 

teh 


Hocheleg. neue Plüſchgarnitur mit r mit Decke u. Kiffen geg. 


1 kl. Wachtelhund, ſehr wachſam, iſt villig zu ver 
„Hof r. 3 


ſofortige Bezahlung preiswerth z. verk. Schuhſtr. 2, IV r. Einmaliges Gaſtſpiel des Frl. Sten Swoboda, 
1 Grille. 


W 


ut verk. Die 


Kronenhofſtr. 6 


